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Anfang oder Ende?
Die Reichsfinanzreform iſt ins Trockene gebracht.

Ob ſie das eigentlich wert iſt, darüber läßt ſich freilich
ſehr ſtreiten. Die Regierung brauchte unter allen

Umſtänden Geld, und da nahm ſie es eben, wie und
wo ſie es bekommen konnte. Mochte ihr auch weder
die Natur der Geber noch die Art der Darbietung ge
fallen, ſie griff zu. Uberdies hatten die Kämpfe im
Parlament lange genug gedauert, es wurde endlich
einmal Zeit, daß Ruhe eintrat. Wozu noch die vielen
Fehden, wenn ſchließlich doch bezahlt werden mußte
Gewißheit wollten die Miniſter, und Gewißheit wollte
das Volk, die Folterqualen zweifelnder Erwartung
waren gar zu empfindlich. Da warfen ſich Leute als
Retter auf, an die kaum vorher jemand gedacht die
Schwarzen, die Polen und die Junker. Jm Hand
umdrehen und ohne ſonderliche geiſtige Anſtrengung
ſetzten ſie die Finanzreform ins Werk, und der hohe
Bundesrat ſagte Ja und Amen dazu. Nun hatte die
ganze leidige Angelegenheit ihr Ende erreicht.

Oder ſollte das erſt der Anfang ſein Es könnte
faſt ſo ſcheinen.

pfen, das weiß wohl kaum der findigſte Junker.
Ein Rückgang des Verbrauchs iſt mit voller Sicherheit
zu erwarten, und ein ſolcher bedingt natürlich auch
eine Verringerung der Einnahmen, des einzelnen Pro
duzenten wie des davon abhängigen Reichsſäckels.
Jmmerhin ließe ſich das noch leichter verwinden als
die Wirkung der gänzlich verfehlten und gemeinſchäd
lichen Steuerbeſchlüſſe, die der törichte Haß gegen
Handel, Induſtrie und Börſe dem Agrariertum abge
rungen hat. Sie können ſchlechterdings nicht auf die
Dauer beſtehen bleiben, das wird keine einſichtige Re
gierung geſtatten und kein für ſeine Intereſſen nicht
geradezu blindes Volk. Dann heißt es alſo einen Teil
der Finanzreform wieder beſeitigen und Erſatz ſchaffen
für den Ausfall, der dadurch notwendigerweiſe eintreten

muß. Vielleicht greift man in ſolcher Verlegenheit
ſogar auf die abgelehnte Erbſchaftsſteuer zurück und
gedenkt zugleich, wie unverantwortlich doch unter den
gegebenen Verhältniſſen eine Liebesgabe an die Brannt
weinbrenner iſt.

Auch die öffentliche Erreguug der verfloſſenen Mo
nate iſt noch nicht geſchwunden. Jm Gegenteil, ſie
beginnt erſt jetzt recht ſtark zu werden. Als die Steuer
geſetze ſo unerwartet verabſchiedet wurden, bemächtigte
ſich eine gewiſſe Verblüffung des Volks. Man wußte
nicht, was man zu Dingen ſagen ſollte, die man nicht
für möglich gehalten hätte. Nur ein dumpfer Druck
laſtete auf den Gemütern, vermehrt durch den Sturz
des Reichskanzlers, durch die Sprengung des nationalen
Blocks und durch die Bildung der junkerlichpfäffiſch
deutſchfeindlichen Verbrüderung. Allmählich indes
wurde man der brutalen Vergewaltigung inne, welche
die erwerbenden Klaſſen von den beſitzenden und deren
Bundesgenoſſen erfahren. Nun macht ſich überall
eine tiefe Erbitterung bemerkbar, und ein lauter und
lauter werdendes Murren geht durch das Land. Viel
leicht hat noch kein autokratiſches Regiment ſo großes
Mißfallen hervorgerufen wie heute die herrſchende
parlamentariſche Parteigruppierung. Daß die letzte
Urſache davon in dem Angriff auf das Portemonnaie
zu ſuchen iſt, wer wollte ſich darüber wundern Der
deutſche Handwerker und Arbeiter, Beamte und Ge
ſchäftsmann darf doch gewiß eben ſo viel Familienſinn
haben wie der deutſche Großgrundbeſitzer und Schnaps
brenner. Und ein Blick auf die lange Reihe neuer
Steuern, die nächſtens zu zahlen ſein werden, iſt ſehr
wenig geeignet, den Vater eines kinderreichen Hauſes
freundlich zu ſtimmen. Vorausſichtlich wird es noch
lange dauern, ehe eine Beruhigung der ſchwer betroffe

nen Volkskrei

Jnnerhalb der Parteien fängt es ebenfalls an be
denklich zu gären. Der Streit, der im Reichstage zu
Ende ging, ſetzt ſich mit etwas mehr Schärfe in der
Preſſe und in Verſammlungen fort. Das iſt ganz
natürlich, da die parlamentariſchen Ereigniſſe von Tage
zu Tage eine hellere Beleuchtung erfahren. Recht zu
frieden iſt man mit ihnen eigentlich nirgends. Selbſt
auf Seite der Konſervativen erhebt ſich mancher ſchwere
Tadel, den freilich ihre leitenden Blätter um keinen
Preis gelten laſſen wollen. Jmmer und immer wieder
ſuchen ſie ſich und ihre Freunde weißzubrennen, ohne
an das bekannteSprichwort zu denken Wer ſich ent
ſchuldigt, der beſchuldigt ſich. Wenn ſie das Scheitern
der von der Regierung geplanten Finanzreform gar
den Liberalen direkt in die Schuhe ſchieben, ſo iſt das
weiter nicht ſchlimm, weil ihnen ja doch niemand glaubt.
Beſonderes Intereſſe gewährt das Verhalten der kleri
kalen und national polniſchen Wählerſchaften, die ihre
Abgeordneten offen anklagen, das Wohl der breiten
Volksſchichten nicht im Auge gehabt zu haben. Merk
würdige Leute, die nicht wiſſen, daß es zu allererſt auf
etwas ganz anderes ankam! Einen ſchönen idealen
Gewinn trug trotz der erlittenen Niederlage der Libe
ralismus davon. Er hat ſeinen einwandfreien Pa
triotismus vor aller Welt dokumentiert, ſeine Ge
ſchloſſenheit in den wichtigſten politiſchen Lebensfragen
aufs klarſte erwieſen und an Achtung und Vertrauen

in den weiteſten Kreiſen gewonnen. Ein neues Selb

re ä e ſetne 5lie dern und
voller denn je blickt er der Zukunft entwegen. Um
eine Verminderung ſeiner Anhänger braucht er ſich
nicht länger zu ſorgen, wohl aber darf er mit Sicher
heit auf eine Vermehrung rechnen, aus der Zahl der
kleinen Landwirte und Beamten, der Handwerker und
Arbeiter. Die verſchiedenſten Anzeichen ſprechen dafür,
nicht zuletzt die Gründung des Hanſa und des Bauern
bundes und die neuerliche Bewegung in den Reihen
der Mittelſtändler.

Nein, der Kampf iſt noch nicht zu Ende, wir ſtehen
erſt vor ſeinem Anfange. Bei Philippi ſehen wir uns
wieder! ſoll der ſcheidende Bülow mit dem Geiſte
Cäſars ausgerufen haben. Er dürfte Recht behalten,
die nächſte Wahlſchlacht wird die Entſcheidung und
Vergeltung bringen. Möchten die Liberalen ſich bei

zeiten dazu rüſten! Z.
Von dem Deutſchen Verein für das

nördliche 6chleswig

iſt in den letzten Tagen anläßlich der Angriffe des
Grafen Rantzau gegen den Staatsſekretär v. Schön
viel die Rede geweſen. Die Tätigkeit dieſes Vereins
nimmt nun in der „N. Hambg. Ztg.“ der freiſinnige
Reichstagsabgeordnete Spethmann unter die Lupe,
indem er zugleich energiſch alldeutſche Angriffe
gegen freiſinnige Parlamentarier zurückweiſt. Er
ſchreibt nämlich:

Was ſind die Ziele der Beſtrebungen des Deutſchen
Vereins Man will Ruhe ſchaffen in Nordſchleswig.
Gut, das iſt löbenswert, aber glaubt man denn
nun wirklich im Ernſt, daß durch eine Agitation, wie
ſie der Deutſche Verein ſeit Jahren entfaltet hat, die
Bevölkerung in Nordſchleswig zur Ruhe kommen wird.
Die verantwortliche Regierung erſtrebt durch ihre
Maßnahmen dieſelben Ziele wie der Deutſche Verein,
aber nach Anſicht der Leiter des genannten Vereins
ſind die Maßnahmen der Regierung hierzu völlig un
zureichend. Die Agitatoren des Deutſchen Vereins
bezeichnen es als „national“ und „patriotiſch“, daß
man fortgeſetzt die Regierung der Unfähigkeit, in
Nordſchleswig Ruhe zu ſchaffen, verdächtigt, alſo das
Vertrauen der Bevölkerung zu der Regierung er
ſchüttert, und jeder, der ſich erlaubt, anderer Anſicht
zu ſein, hat jeglichen Anſpruch darauf verloren, von
den Mannen des deutſchen Vereins als „national“ ge
ſinnt angeſehen zu werden.

Selbſtverſtändlich ſind auch wir Freiſinnigen der
Anſicht, daß niemals wieder Nordſchleswig mit Däne

mark vereinigt werden kann und darf.
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Wer glaubt
überhaupt im Ernſt an dieſe Möglichkeit? Die Mit
glieder des Deutſchen Vereins Schwerlich! Denn
beſonders in dieſen Kreiſen wird das Wort „Wir
Deutſchen fürchten Gott und ſonſt nichts auf der
Welt“ mehr als ſonſt üblich gebraucht. Denkt der
Deutſche Verein denn wirklich von dem 66 Mill. Ein
wohner zählenden Volke ſo gering, daß er im Ernſte
fürchtet, ca. 40000 däniſch geſinnte Nordſchleswiger
könnten den Beſtand des Deutſchen Reiches ge
fährden

„Gletiches Recht für alle“ fordern wir auch für die
däniſch geſinnte Bevölkerung in Nordſchleswig; eine
ſtrenge, aber gerechte Behandlung ſeitens der Be
hörden, wie dies allein eines Kulturvolkes würdig iſt.
Die Agitationen des Deutſchen Vereins tragen ſicher
nicht dazu bei, daß in Nordſchleswig endlich ruhige
Verhältniſſe einkehren.

Zur Kretafrage.
Die Verſchärfung der Lage dauert an.

Die türkiſche Regierung ſtellt die Friedensliebe
Griechenlands auf immer härtere Proben. Wie ſchon
in vor. Nr. gemeldet, überreichte der türkiſche Ge
ſandte der griechiſchen Regierung eine
nene Note, in der die letzte Antwort
Griechenlands in bezug auf Kreta als un
genügend bezeichnet und von neuem eine

elle Erklärung g ird, in
Abſichten auf Kre e. Kberreichn
der Note, die lebhaftes Erſtaunen verurſachte, hatten
der Miniſterpräſident und der Miniſter des Außern
Beſprechungen mit den Vertretern der Mächte.

Der „Turkie“ zufolge iſt die definitive Ant
wortnote der Türkei nach einer Beratung des
Großweſirs mit den Miniſtern des Jnnern, der
Finanzen und der öffentlichen Bauten beſchloſſen und
ſofört nach Athen telegraphiert worden. Der Miniſter
des Außern wurde ſpäter davon verſtändigt. Obwohl

die Pforte den freundſchaftlichen Erklärungen und
Friedensverſicherungen vertraut, fordert ſie Grie
chenland auf, formell und offiziell zu er
klären, es ſei an der Kretafrage nicht
intereſſiert. Die Miniſter berieten auch über eine
Mitteilung an die Schutzmächte. Jm Anſchluß
daran führt das Blatt aus: Wenn die Groß
mächte einem bewaffneten Konflikt vor
beugen wollen, müſſen ſie die bona des
Griechenlands garantieren und mit der Türkei
über ein definitives Autonomieſtatut für
Kreta verhandeln. Das Amtsblatt veröffent
licht fortgeſetzt Depeſchen über KretaVerſammlungen.

Die Botſchafter der vier Schutzmächte be
nachrichtigten, wie die Frankf. Ztg.“ aus Konſtan
tinopel meldet, die Pforte, die griechiſche Flagge
auf Kreta würde ſofort eingezogen werden, und
verlangten, daß die türkiſcheFlotte bei ihrer Fahrt
vermeide, vor der Jnſel zu erſcheinen.

Die kretiſche Regierung hat die General
konſuln der Schutzmächtigte benachrichtigt, daß ihr
Zureden erfolglos geweſen und ſie nicht in der
Lage ſei, die auf der Feſtung von Kaneg gehißte
Flagge zu entfernen. Die kretiſche Regie
rung hat für Sonnabend die Deputirtenkammer ein
berufen. Sie wird ihre Demiſſion geben.

Eine Note der „Agence Havas“ beſagt: Infolge der
Mitteilung der kretiſchen Regierung haben die Schutz
mächte beſchloſſen, je ein zweites Kriegs
ſchiff nach Kanega zu ſchicken.

England hat die ſofortige Abfahrt eines bei Malta
ſtationierten Schiffes angeordnet und hält ein drittes
bereit. Frankreich hat Sonnabend vormittag den
Panzerkreuzer „Victor Hugo“ von Toulon nach Kanea
abgehen laſſen und hält ebenfalls ein drittes Schiff
bereit. Jtalien wird gleichfalls ein zweites Schiff
entſenden und trifft dieſelben Vorbereitungen wie Eng
land und Frankreich. Rußland wird bis zur An



kunſt eines zweiten ruſſiſchen Kriegsſchiffs in den kreti
ſchen Gewäſſern ein Kanonenboot dorthin beordern.

Sobald die Verſtärkung der Seeſtreitkräfte in den
kretiſchen Gewäſſern vollzogen iſt, wird zur gewalt
ſamen Entfernung der ſtrittigen griechi
ſchen Flagge geſchrikten werden, wenn dieſe bis
dahin nicht bereits von den Kretern ſelbſt niedergeholt
ſein ſollte.

Die engliſchen Schlachtſchiffe „Swiftſure“
und „Triumph ſind in Malta eingetroffen ſie werden
in ſtändiger Bereitſchaft gehalten, um ſofort, falls es
notwendig iſt, nach Kreta abzugehen.

Ruhige Beurteiler der Situation, beſonders
Finanzkreiſe, glauben, wie der „N. Fr. Pr. aus
Konſtantinopel am Freitag depeſchiert wurde, trotz der
türkiſchen Drohnoten und Rüſtungen an die Er
haltung des Friedens, wenigſtens ſo lange
das Parlament tagt und das Kabinett Hilmi
bleibt was allerdings von der Kraft der Militärpartei
und von unkontrollierbaren Unterſtrömungen abhängt.
Auffallend iſt das vollſtändige Schweigen
des Parlaments, deſſen Seſſion bis Zum
21. Auguſt verlängert worden iſt.

Die Agence Havas meldet noch aus Konſtantinopel
Nachdem die Türkei ein Geſchwader ihrer Flotke nach
Karpatho entſandt hat, wurden die Botſchafter der
Schutzmächte am Sonnabend bei der Pforte vorſtellig,
um ihr mitzuteilen, daß die Regierungen der Mächte
Maßnahmen zur Beſeitigung der griechiſchen Flagge
getroffen haben, und die Pforte erſuchen, ihr
Geſchwader nicht in die Gewäſſer von
Kreta zu entſenden

Die Regierung von Kreta hat nach einer
Pariſer Meldung demiſſioniert. Sie will aber
bis zum Erſcheinen der Truppen der Schutzmächte die
Ordnung aufrecht erhalten. Die Landung der Truppen
zur Niederholung der Fahne auf Kreta ſollte noch am
Sonnabend erfolgen.

KeinenBffnungderDardanellen. Ruſſiſche
Blätter treten ſeit einiger Zeit immer beſtimmter mit
der Behauptung auf, daß in Cherbourg und
Eowes über die Eröffnung der Dardanellen
verhandelt worden ſei und daß die Schwarze Meer
Flotte die Erlaubnis zur Durchfahrt erhalten werde.
Bald wurde dazu aus Petersburg berichtet, daß die
Mächte ihre Zuſtimmung zur Offnung der Dardanellen

geben und daß binnen wenigen Tagen ein
Teil der ruſſiſchen Schwarze Meer-Flotte
i s Mittelmeer fahren, dort manövrieren

im September dem von Jtalien über Konſtanti
heimfahrenden Zaren das Geleit geben werde.

Tauſend müßige Kombingtionen wurden an dieſe
Alarmnachricht geknüpft, trotzdem man ſich ſagen
mußte, daß dieſe Frage zur Behandlung noch nicht
reif und der jetzige Moment mit ſeiner Spannung der
ungeeignetſte Augenblick zur Löſung des Problems ſei.
Jetzt wird aus Petersburg telegraphiert: Von zu
ſtändiger Stelle wird mitgeteilt, daß augenblicklich
keinerlei Verhandlungen über die Darda
nellenfrage ſchweben. Die Gerüchte ſind wahr
ſcheinlich dadurch entſtanden, daß bei der bevorstehen
den Kaiſerreiſe nach Jtalien einige ruſſiſche Kriegsſchiffe
die Kaiſerjacht begleiten werden

Politische Cebersicht.
Rußland. Oberſt Liakow, der frühere Komman

deur der Koſakenbrigade in Teheran, iſt wieder in
die ruſſiſche Armee eingetreten und zum Kommandeur des
50. Jnfanterie Regiments in Bialyſtok ernannt worden.

Enugland. Der Bericht des Unterausſchuſſes
für die Reichsverteidigung, der im Frühjahr zur
Unterſuchung gewiſſer von Lord Charles Beres
fordaufgeworfener Fragen der Marinepolitik
eingeſetzt wurde, iſt nunmehr veröffentlicht worden. Jn dem
Bericht wird ausgeführt, Lord Beresford habe darüber
Klage geführt, daß die Schiffe in den heimiſchen Ge
wäſſern in ſo gefahrdrohender Weiſe zerſtreut ſeien, daß ſie
im Falle eines unvorhergeſehenen Angriffs überwältigt
werden könnten. Auch habe die Kanalflotte niemals eine
ſolcheStärke, daß ſie es mit jedem Gegner aufnehmen könne.
Die Admiralität habe darauf erwidert, daß die Flotten
der Nachbarmächte in ähnlicher Weiſe zerſtreut ſeien
und daß ebenſolche Verſchiedenheiten in bezug auf die ſo
fortige Bereitſchaft der Schiffe bei anderen Ländern be
ſtänden. Ferner habe ſie durch Zahlen bewieſen, daß die
Gefechtsſtärke der Kanalflotte während Lord
Beresfords Kommando ſtets der ſtärkſt en im Dienſt be
findlichen Flotte irgend einer anderen Nation
überlegen und dieſe überlegenheit auch noch durch eine
gewaltige Reſerve geſichert geweſen ſei. Der Aus
ſchuß hält in ſeinem Bericht den Beweis für erbracht, daß
die Behauptung des Lord Beresfords, die heimiſche Flotte
künne nicht als eine zum ſofortigen Eingreifen bereite
Kampfflotte angeſehen werden, widerlegt ſei, und glaubt,
daß den Vorſchlägen Lord Beresfords in bezug auf Gleich
artigkeit der Flotte durch die Dislozierung im
März 1909 in geeigneter Weiſe entſprochen ſei. Der
einzig wichtige Unterſchied ſei der, daß die atlantiſche Flotte
als unabhängiges Kommando beibehalten ſei, um, wenn
erforderlich, nach außerhalb detachiert zu werden, ohne daß
dadurch die Organiſation der Hehmatsflotte durchbrochen
werde. Lord Beresford hätte die Mißerfolge ver
ſchiedener Admirale auf das Fehlen eines eigenen
ſtrategiſchen Departements zurückgeführt. Der Erſte Lord
der Admiralität habe dem Ausſchuß mitgeteilt, welche
Schritte neuerdings unternommen worden ſeien, um einen
Marine-Generalſtab zu ſchaffen und was weiter
in dieſer Richtung hin beabſichtigt ſei. Der Ausſchuß er

klärt zum Schluß, daß nach den Maßnahmen der Admirali
tät dem Lande in keiner Weiſe irgend wie Gefahr drohe,
wenn er auch zugibt, daß dieſe Maßnahmen durch das
Fehlen herzlicher Beziehungen zwiſchen der Admiralität
und dem Ober Kommandierenden ernſtlich behindert
würden. Der Ausſchuß verſpricht ſich von dem Marine
Generalſtab das Beſte

Dänemark. Der König hat nun endgültig den
Grafen v. Holſtein-Ledreb org beauftragt, das neue
Miniſtertum auf der Grundlage der zwiſchen den
Gruppen der Linken getroffenen Vereinbarungen über die
Löſung der Landesverteidigungsfrage zu bilden mit
völliger Freiheit bezüglich ſeiner Zuſammenſetzung

Hchweden. Zum Generalſtreik wird aus Stock
holm vom Sonnabend gemeldet: Auch der zehnte Tag der
Maſſenausſtände iſt ohne Störung der Ordnung verlaufen.
Die Ausſtändigen bewahren ihre beſonnene Haltung viele
machen Ausflüge in die Umgebung von Stockholm, ſiſchen
hier und genießen in aller Ruhe das prächtige Wetter.
Die organiſierten Arbeiter beharren noch immer feſt auf
ihrem Standpunkte, zeigen aber keinerlei Begeiſterung; die
Nichtorganiſterten ſind bereits wankend geworden und
haben an mehreren Plätzen die Arbeit wieder aufgenommen
Der Typographengausſtand hat ſeinen Zweck ganz
verfehlt vielfach wird hier nicht geſtreikt, vielfach der Bruch
des Vertrages ſcharf verurteilt und die Wiederaufnahme
der Arbeit gewünſcht. Die Zeitungen erſcheinen
täglich regelmäßig. Die Abſtimmung der organi
ſierten Giſenbahnarbeiter dürfte nach den bis jetzt bekannten
Ergebniſſen gegen den Ausſtand ausfaällen. Sollte
der Ausſtand der Landarbeiter Wirklichkeit werden, ſo wird
er krotz ſcharfer Agitation beſtimmt auf wenige Gegenden
einzelner Provinzen beſchränkt bleiben. Die ſtaatlichen
Werke und Inſtitutionen arbeiten ohne jede Betriebsſtörung.
Die Ausſtandsleitung verſucht jetzt, die Straßenfeger in den
Ausſtand hineinzuziehen, wahrſcheinlich aber ohne Erfolg.
Sollten die Straßenfeger am Montag nicht zur Arbeit
zurückkehren, ſo iſt die Bürgerwehr bereit, auch dieſen
Dienſt auszuüben. Der Zuzug ausländiſcher Arbeiter
wird hier niemals erörtert, da für ihn keine Notwendigkeit
beſteht. Der König und die Regierung ſtimmen in ihrer
Stellung zur Streikfrage vollſtändig überein. An eine
Vermittelung zwiſchen den Parteren wird wohl nicht ge
dacht werden, ſo lange keine von beiden hierum bittet. Das
Straßenleben hat ſein gewöhnliches Ausſehen angenommen
die Verkehrsmittel aller Art ſind wieder im Betriebe Zur
Aufnahme der Arbeiten im Hafen haben ſich am Montag
genug nichtorganiſterte Arbeiter gemeldet; vielleicht
ſchließen ſich ihnen die organiſierten Arbeiter an. Die
Kohlendampfer werden ihre Ladungen löſchen können.
Die Zufuhr von Lebensmitteln, Milch, Brot und Eis iſt
reichlich Der Geiſt des Militärs in der Hauptſtadt und
den Provinzen iſt vorzüglich; es iſt von dieſer Seite
niemals zu Demonſtrationen oder Sympathiekundgebungen
gekommen. Das offigielleBlatt, Poſttidningen“
veröffentlicht eine längere amtliche Darlegung über den
Generalſtreik in Schweden, in der betont wird, daß die
tiefere Urſache des Kampfes darin geſucht werden
muß, daß man unter den Arbeitgebern die Auf
faſſfung bekommen habe, daß man nur durch eine
ernſte Niederlage den andauernden Verſuchen
derſelben, trotz der ſchwierigen ökonomiſchen Lage die
Löhne durch beſtändige kleine Kämpfe zu ſteigern

ein Ende machen kann. Allerdings haben die
Arbeiter an und für ſich das Recht, Ausſperrungen mit
Arbeitseinſtellungen zu beantworten; aber in vielen Fällen
haben die Arbeiter durch die jetzigen Arbeitseinſtellungen
ihren in den Kollektivabkommen eingegangenen Ver
pflichtungen zuwidergehandelt. Als beſonders
beklagenswert muß es angeſehen werden, wenn der Bruch
derartiger Abkommen öffentliche Einrichtungen betrifft
und dabei eine wirkliche Gefahr für die Offentlichkeit mit
ſich führt.

Hpanien. über die ſpaniſchen Rüſtungen er
fährt der „Matin“: Das nach Melilla beorderte ſpani
ſche Geſchwader ſetzt ſich aus einem Panzerkreuzer, fünf
leichten Kreuzern, fünf Torpedobootszerſtörern und acht
Torpedobvoten init zweihundert Geſchützen zuſammen. Es
wird erwartet, daß General Marinag gegen Seluan,
das etwa dreißig Kilometer entfernt iſt, vorgehen wird
auch die Befeſtigung der auf dem Wege nach Seluan liegen
den Poſten bei Reſtinga und Cabodeagua deutet darauf hin.
Vor dem Abmarſch der Spanier von Melille müſſen
jedoch erſtdiegugängenachder Stadtgeſichert ſein,
ſind doch erſt am Donnerstag, als General Marina die erſte
Jägerdiviſion zu Fuß Revue paſſieren ließ, die vorbeit
marſchierenden Truppen von Marokkanern be
choſſen worden. Es wurden daher alle ſpaniſchen

Poſitionen, ſelbſt das Lager, unmittelbar vor der Stadt
mit einem dreifachen Stacheldrahtzaun umgeben. Jn
Seluagan iſt der mauriſche Führer Chaldi mit einem
ſtarken Kavalleriekontingent aus dem Jnnern des Riffs
eingetroffen und läßt dort eiligſt Schanzen bauen. Uber
Friedensvermittelungen Mulay Hafids meldet
der „Matin“ aus Tager, daß der Gouverneur von Elkaſſar,
Bagdadi, Fez an der Spitze einer Geſandtſchaft verlaſſen
wird, um im Auftrage Mulay Hafids zu verſuchen, im
Riffgebiet Ruhe zu ſchaffen. Die Geſandtſchaft wird nur
von einer ſchwachen Eskorte begleitet ſein, da man be
fürchtet, daß ſich die ſcherifiſchen Truppen mit den Riffioten
vereinigen.

Marokko Die Lage des Roghi iſt ſehr mißlich.
Seine Mahallas ſind von dem Machſen beſtochen. Sein
Harem ſoll gefangen genommen worden ſein. Die Fa
milie El Kittanis iſt in Freiheit geſetzt worden, was all
gemeine Freude hHervorrief. Wie der „Petit Pariſien“
meldet, erklärte der franzöſiſche Kolonialminiſter, daß es
ſich in Mauretanien nicht um neue Groberungen handle,
ſondern lediglich um die Wiederherſtellung der öffentlichen
Ordnung. Dies ſei die Aufgabe der Kolonne Gourard.
Wahrſcheinlich werde demnächſt ein größerer Teil der
franzöſiſchen Truppen aus Mauretanten zurückgezogen
werden.

Oſtaſten. Eine Erklärung der chineſiſchen Re
gierung, betreffend die Antung- MukdenEiſenbahn, die
dem „Reuterſchen Bureau mitgeteilt wurde, weiſt darauf
hin, daß die Erwägung der eigenen Sicherheit
China gezwungen habe, die Frage einer überwachung der
Eiſenbahnkinie zu erheben. Wenn auch die Eiſenbahn
eine nützliche Handelsſtraße werden möge, ſo ſei ſie doch
nicht weniger geeignet, militäriſchen Zwecken zu dienen,
wie früher. Truppen könnten auf ihr befördert werden,
um die ganze Südmanſchurei zu beherrſchen. Jnfolge
deſſen darf China, wenn es in Abänderung der Spurwerte
einwilligt, um die Eiſenbahn zu verbeſſern, nicht zuge
ſchrieben werden, daß es die Stationierung

fremder Eiſenbahnwachen längs der Liniege
nehmigt oder das Recht, die Eiſenbahn durch eigene
Poltzeitruppen zu bewachen, aufgegeben habe.

Südamerika. Der argentiniſche Geſandte in London
erhielt die Vollmacht, den Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen
England und der Argentiniſchen Republik zu unterzeichnen.

Die s e l e GBerlin, 16. Aug. Der neuernannte Kriegs
miniſter, General von Heeringen, iſt in Wilhelms
höhe eingetroffen und am Sonnabend vormittag vom
Kaiſer empfangen worden.

(Den bisherigen Kriegsminiſter
v. Einem) hat der König von Sachſen bei
ſeinem Rücktritt mit einem in beſonders gnädigen
Worten gehaltenen Handſchreiben ausgezeichnet in
dem der König dem General ſeinen Dank für das
warme Intereſſe ausſpricht, das er immer der ſächſiſchen
Armee entgegengebracht hat.

(um Präſidenten der General
kommiſſion für die Provinz Oſtpreußen)
iſt der ſeitherige Ober Regierungsrat Wißmann bei
der Generalkommiſſion in Kaſſel an Stelle des in
gleicher Amtseigenſchaft nach Bromberg verſetzten

e von Hove ernanntworden.

Vermischtes.
(Meltauvergiftung.) Der Architekt Scheling

Treptow a. S. (Pom.) ſowie deſſen Schweſter erkrankten
nach dem Genuß von Stachelbeeren, welche mit Meltau be
haftet waren. Nach nur vierundzwanzigſtündigem Kranken
lager ſtarb der Architekt unter den gräßlichſten Schmerzen

Opfer der Berge) An dem kleinen Halt im
Kaiſergebirge iſt der 19 jährige Münchener Student Walther
Gebler, Sohn des zurzeit im Seebad Sylt weilenden
Direktors und Mitinhabers der Gerberſchen Druckerei, über
eine 300 Meter hohe Wand abgeſtürzt und total zer
ſchmettert in den oberen Scharlinger Boden liegen ge
blieben. Sein Begkeiter und Freund, der Apotheker Fauſt
mayer in München, dem das Seil beim Abſturz des
Freundes entglitten war, kam faſſungslos nach Hinter
bärenbad, von wo aus die Leiche abgeholt wurde. Der
50 jährige Bureauchef Voigt von der Magdeburger Feuer
verſicherungsgeſellſchaft in München iſt am Watzmann ab
geſtürzt und hat drei Tage an der Weſtwand gelegen,
ohne daß man ihn finden konnte. Sein mit der Unglücks
nächricht im Wimbachthal angelangter Sohn und Begleiter
iſt dort in ein hitziges Fieber verfallen. Am Freitag fanden
Bergführer endlich die Leiche des Verunglückten, deſſen
Hilferufe am Donnerstag noch von Jägern gehört worden
waren. Bei einer Beſteigung der Trettachſpitze bei
Oberſtdorf im Allgäu iſt der Schuhmachermeiſter Voigt
aus Sonthofen abgeſtürzt und mußte ſchwer verletzt die

ganze Nacht hilflos liegen bleiben, bis ihn anderen Tags
ng veranlaßten.Touriſten fanden und ſeine Verſorgun nlaßten.Aus n wird ſemwel e Her hege Anthe Pinegge

aus Cadore iſt bei einer Tour auf die Cridola tödlich ab
geſtürzt. Die Leiche wurde geborgen.

Harakiri eines Wahnſinnigen) Jn Hof hat
ſich der nach einem Eiſenbahnunglück ſeit vier Wochen
geiſtesgeſtörte 52 jährige Schaffner Pauſch mit einem
Taſchenmeſſer den Leib aufgeſchlitzt und iſt ſo nach
einer halben Stunde erſt geſtorben.

Eine Folge der Radrennbahnkataſtrophe
in Berlin.) Anläßlich der Radrennbahnkataſtrophe im
Berliner Botaniſchen Garten fand nunmehr auf Ver
ordnung der Regierung ſeitens einer Kommiſſion, die aus
dem Oberregierungsrat, einem Regierungsrat und zwei
Miniſterialbeamten beſtand, eine Prüfung der Rad
rennbahnen ſtatt. Die Folge davon iſt, daß verſchiedene
Sicherheitsvor kehrungen nunmehr von Radrenn
beſitzern getroffen werden müſſen. Um die Kommiſſion
von der Sicherheit der Bahn zu überzeugen, mußten
Schrittmacher mit einem Motvr die Bahn umkreiſen. Es
wurden unterſucht die Radrennbahnen von Treptow und
Zehlendorf. Die Rennen mit Motorſchrittmachern
bleiben in Preußen bis auf weiteres verboten.

(Polizeihunde und Gendarmerie.) über
einſtimmend melden die Berliner Abendblätter, daß der
Miniſter des Jnnern auf Antrag des Chefs der Land
gendarmerie angeordnet hat, daß die erſten praktiſchen
Verſuche zur Einführung von Polizeihunden im
Dienſte der Gendarmerie gemacht werden ſollen.
Eine Anzahl Gendarmen wurden zur Poltizeidirektion
in Saarbrücken kommandiert, wo ſie durch einen Polizei
kommiſſar in der Hundedreſſur und der Führung von
Hunden ausgebildet werden ſollen. Die Gendarmen
bringen die undreſſterten Hunde mit. Die erſten Dienſt
hunde für Gendarmen werden in Kreiſen eingeführt, für
die die betreffenden Landräte einen Antrag auf Einführung
der Hunde geſtellt haben, die Hunde aus Kreismitteln
zu beſchaffen und zu unterhalten.

(Kach Unterſchlagung von 97000 Mark) iſt
der 38 jährige Bankbeamte Polvian der aus Tammer
fors geflüchtet. Geſchädigt iſt die Finnländiſche Hypotheken
bank in Helſingfors, die das Geld gegen gefälſchte Voll
machten anſtandslos ausgehändigt hatte. Der Täter iſt
wahrſcheinlich nach Deutſchland geflüchtet.

*GKettungSchiffbrüchiger.) Die Rettungs
ſtation Barhoeſt der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 12. Auguſt wurden
von einem geſtrandeten Fiſcherboot 2 Perſouen durch das
Rettungsboot der Station gerettet.

(Ein neuer Streich des Exkronprinzen von
Serbien.) Aus Belgrad wird gemeldet: Jm Hauſe des
Prinzen Paul gab es kürzlich eine fürchterliche Explo
ſion, ſo daß die Leute, die in der Umgebung wohnen, vor
Schreck auf die Gaſſe liefen. Uber die Urſache der Exploſion
kurſieren allerhand Gerüchte. Eine Nachricht lautet, im
Hofe des Prinzen habe der Exkronprinz Georg einen neuen
Exploſivſtoff probiert, und es ſei beim Anzünden die
Exploſion erfolgt. Glücklicherweiſe wurde niemand ver
leht. Die Preſſe ermahnt den Exkronprinzen, ſolche gefähr
lichen Experimente in Zukunft gefälligſt außerhalb der
Stadt vorzunehmen.

(Eine Hochzeit mit Hinderniſſen.) Ein Bahn
beamter in Moldautein (Böhmen) wollte mit ſeiner
Braut vor den Altar treten. Seine frühere Geliebte,
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Jür dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem So
Publikum gegenüber keine Verantwortung plötzlich und unerwartet unſere liebe Tochter,
Kirchen u, Familiennachrichten, Mweſter, Couſine, Enkelin und Nichte

Mlariha BeierS. Des Kaufmanns Adolf Kunecke. im 14. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt

die in der Nähe von Budweis anſäſſig war, erfuhr jedoch
davon und eilte ſchnurrſtracks nach Moldautein, um die
verhaßte Hochzeit zu verhindern Auf der Dechante konnte
ſie nur einen Aufſchub der Trauung erwirken. Damit
nicht zufrieden, lief ſie mit ihrem 6 jährigen Söhnchen vor
die Kirche, wo die Trauung ſtattfinden ſollte und erhob da
ein ſolches Geſchrei, daß die ganze Bevölkerung zuſammen
ſtrömte. Das Brautpaar war gezwungen, in die Kirche
von der Rückſeite einzutreten und die Trauung hinter ge
ſchloſſenen Türen vollziehen zu laſſen. Die unge
Parden Geliebte mußte von einem Wachmann abgeführt
werden.

(Großfeuer) Jn den Harzmahlwerken von
Günther auf der Bahnhofsinſel in Harburg kam Sonn
abend vormittag durch Selbſtentzündung ein Großfeuer
aus. Die Flammen griffen ſo ſchnell um ſich, daß die
Arbeiter nur mit Mühe das nackte Leben retten konnten.
25 Spritzenſchläuche waren in Tätigkeit. Der Mühlenraum
iſt vollſtändig ausgebrannt, das Keſſelhaus iſt vernichtet,
doch konnte die Harzmühle gerettet werden. Der ange
richtete Schaden beträgt 8350000 Mk.

Fernbeben.) Hamburg, 14. Aug. Die Apparate
der hieſigen Hauptſtation für Erdbebenforſchung ver
zeichneten heute früh 74 Uhr ein Fernbeben von mittlerer
Stärke in etwa 8009 Kilometer Entfernung, welches bis
gegen 10 Uhr währte. Darmſtadt, 14. Aug. Geſtern
abend und heute früh regiſtrierten die Apparate der
ſeismographiſchen Station Jugenheim ein Fernbeben. Das
Maximum wurde bei dem erſten Erdbeben um 8 Uhr 45
Min. beim zweiten gegen 8 Uhr 20 Min. früh verzeichnet
JnHeidelbergregiſtrierte das Seismoaſtro phyſikaliſche
auf dem Königsſtuhl heute morgen ein ziemlich ſtarkes
Fernbeben, das 8 Uhr 10 Min. einſetzte. Das Nachbeben
erfolgte 8 Uhr 17 Min.

Reiche Stiftung.) Der kürzlich verſtorbene
Fabrikant Erckens in Berlin verſügte zum Beſten ſeiner
Arbeiter und Angeſtellten eine Stiftung von 100000 Mk.

Der Vogelmord am Mittelmeer.) In jedem
Herbſt und Frühjahr wiederholen ſich die beweglichen
Klagen über den Vernichtungskrieg, der in Südeuropa
gegen unſere Zugvögel geführt wird. In Jtalien haben
dieſe Klagen ſa bereits zu einer Art Vogelſchutzgeſetz ge
führt viel nökiger noch wäre es auf den Joniſchen Jnſeln,
namentlich auf Zanke und Korfit, wo der Maſſenmord
unſerer kleinen Sänger im größten Maßſtabe betrieben
wird. Ein Leſer der „Dtſch. Jäger- Ztg. berichtet aus
eigener Anſchauung: Zu beſtimmten Zeiten werden die
Küſten von einer Kette von Vogelſchützen beſetzt, jeder An
kömmling wird niederzuknallen verſucht, insbeſondere
Schnepfen, Wachteln und Wildtauben, aber auch der
Kuckuck, die Nachtſchwalbe, der Wiedehopf, ebenſo alle
Droſſelarten werden rückſichtslos verfolgt. Da die Mehr
zahl der Schützen ohne Hund jagt, gehen angeſchoſſene
Vögel in großen Mengen verloren. Werden ſie erwiſcht,
ſo nimmt man ſie als Spielzeug für die Kinder mit nach
Hauſe. Jn den Straßen von Zante ſah ich dieſer gräßlichen
Marteret angeſchoſſener Vögel, die langſam hinſterben, mit
Entſetzen zu. Und nicht nur geſchoſſen, auch gefangen
wurden die Tierchen in ungeheuren Mengen und dann
zuſammengepfercht oder an den Füßen zuſammengebunden
feil geboten, Erbarmen und Mitleid ſind dem Griechen
völlig fremd. Als vorgeſchobener Poſten liegen im Meer
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zwei Jnſeln, die Stophaden. Hier leben Mönche nur von
der Vogeljagd, als Spezialartikel gelten die Turteltauben,
Zu Tauſenden werden ſie in Eſſig eingelegt und damit ein
ſchwunghafter Handel nach dem Feſtlande betrieben.

er Eiffelturm als Telegraphenſtation.)
Anläßlich der lehten Unruhen in Marokko hat der Pariſer
Eiffelkurm zum Zweck der Nachrichten Ubermittelung
außerordentliche Dienſte geleiſtet. Die an der marokka
niſchen Küſte liegenden franzöſiſchen Kriegsſchiffe befinden
ſich auf dieſem Wege in ſtändiger Verbindung mit der
Hauptſtadt, und es iſt ſicher, daß die militäriſchen Opera
tionen hierdurch ſehr vereinfacht und erleichtert worden
ſind. Man hat daher, wie der „Elektrotechnical Enginee
ring“ mitteilt, die weitere Ausgeſtaltung dieſes wichtigen
Nachrichtenſtützpunktes ins Auge gefaßt und will ſogar
verſuchen, vom Eiffelturm aus direkt drahtlos mit New
York zu verkehren. Die erſten Verſuche, vom Eiffelturm
aus drahtlos zu telegraphieren, wurden im Jahre 1908
von Kapitän Föérrier angeſtellt. Die geſamte Antenne
beſtand aus einem einzigen Draht, der von der zweiten
Plattform des Turmes nach dem Stationshauſe unten
hinabführte. Das obere Ende des Drahtes war mittelſt
eines Jſolators an die Spitze des Turmes angeſchloſſen
Dieſe Vorrichtung geſtattete bis Belfort zu telegraphieren,
aber die Hoffnung, die man an die große Höhe des Turmes
geknüpft hatte, gingen nicht in Erfüllung, weil die rieſen
haften Eiſenmaſſen ein Hindernis bildeten. Man mußte
daher zu Verbeſſerungen ſchreiten, und namentlich die Be
feſtigung des unteren Endes der Drahtantenne abändern.
Der Luftdraht wurde daher in einiger Höhe durch einen
Jſolator abgeteilt und oberhalb dieſer Jſolierung ein be
ſonderer Zuführungsdraht vom Stationshauſe aus an
gelegt. Ferner wurde die Zahl der Luftdrähte auf vier
erhöht. Die Luftdrähte beſtehen aus ſtählernen Draht
kabeln von vier Millemeter Durchmeſſer und werden mit
einem Strom, der von 3000 Volt auf 220 herab trans
formiert wird, angeregt. Die Wellenlänge beträgt 1600
Meter. Der Empfang von Nachrichten findet telegraphiſch
ſtatt. Auch dieſe Einrichtung iſt nur als proviſoriſch zu
betrachten. Die Telegraphieapparate ſtehen vorkänfig am
Fuß des Turmes in einem ganz rohen Holzſchuppen, der
wegen ſeiner Feuergefährlichkeit nicht unbedenklich iſt.
Unzweckmäßig iſt es auch, daß das laute Knallen der
Funkenſtrecke auf ziemlich große Entfernungen zu hören
iſt, ſo daß ein Fachmann ohne beſondere Mühe die
Depeſchen verſtehen kann. Aus dieſem Grunde ſoll die
ganze Einrichtung unter die Erde verlegt werden. Gleich
zeitig beabſichtigt man damit eine ſtarke Erhöhung des
erregenden Stromes zu vermeiden. Die Zahl der An
tennendrähte wird um zwei vermehrt und die Befeſtigung
an der Turmſpitze vervollkommnet. Die unteren Kabel
enden, die vorläufig an Bäume befeſtigt ſind, ſollen mittelſt
Zementblöcken feſt verankert werden. Die Wellenlänge
ſoll auf 2000 Meter erhöht werden. Man hofft, daß die
Station nach ihrer Ausgeſtaltung eine Reichweite von
6000 Kilometern erzielen wird.

Her Rückzug der Berliner Cafstiers.) Alle
Städte, in denen die Cafstiers infolge des erhöhten Kaffee
zolls plötzlich um 30 Prozent ihr braunes Getränk auf
zuſchlagen beliebten, mögen ſich an Berlin ein Beiſpiel
nehmen. Hier mußten die Caſökiers die Preisſteigerung
von 25 auf 30 Pf. zum größten Teil wieder rückgängig

Uhr verſtarb der Stadt Merſeb
vom 9. bis 14. Auguſt

ſchaftliche Hülfslehrer Dr.

Standedamtliche Nachrichten

Aufgeboten: der Güterbodenarbeiter
Alwin Kluge und Anna Rudolph, am
Bahnhof 3 und Wilhelmſtr. 3; der wiſſen

machen, denn die Gäſte blieben einfach aus.
Schließlich geht es auch ohne Kaffee. Die Cafétiers waren
die klügeren und gaben nach.

(Untercholeraverdächtigen Erſcheinungen)
iſt ein in der Nähe Berlins wohnendes Mädchen in das
Rudolf Virchow Krankenhaus aufgenommen worden
Wenn es auch noch nicht wahrſcheinlich iſt, daß es ſich um
aſiatiſche Cholera handelt, ſo ſind doch alle Vorſichts
maßregeln getroffen worden, um über den Charakter der
Krankheit ſich Gewißheit zu verſchaffen.

Geſſelexploſiton.) Auf der Admiralitätswerft
in Petersburg explodierte der Keſſel eines Unterſee
boots. Nach den bisherigen Meldungen ſind vierzig
Perſonen verletzt, zwei tot. Uber das Unglück
wird noch weiter gemeldet Die Exploſion ereignete ſich
auf dem Unterſeeboot „Drakon“, welches von der mit dem
Bau beauftragten Privatſftrma dem Marineamt noch nicht
abgeliefert worden war. Die Mannſchaft beſtand aus einem
Ingenieur und Werftarbeitern. Während der Prüfung
der Motore explodierte ein Benzinmotor. Ein Teil des
Unterſeebootes wurde in die Newa geſchleudert, doch von
herbeketlenden Dampfern aufgefiſcht. Schwer verwundet
wurden der Jngenteur und 18 Werftarbeiter, von denen
einer ſeinen Brand wunden erlegen iſt.

Gtrandung.) Aus Kopenhagen, 14. Auguſt
wird gemeldet: Die deutſche Jacht „Jutta“, von Kiel
kommend, ſtrandete heute vormittag bei Gelleleje. An
Bord befanden ſich der Oberleutnant z. S. Stoech, ein
Kaufmann aus Hamburg, ein Artillerteoſfizter und fünf
Marineſoldaten. Gleich nach der Strandung ſprangen der
Artillerieoffigier und der Kaufmann über Bord und wurden
vom Strome fortgeriſſen. Vier Fiſcher ſegelten ſofort hinaus
und retteten ſie trotz der unruhigen See. Beide waren ſehr
erſchöpft, befinden ſich jetzt aber außer Lebensgefahr.
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Emma, mein Kind, was ſehen meine Augen!

Hier oben, 3000 Meter überm Meer, im entJ legenſten Erdenwinkel gibt's Fays ächte Sodener

Mineral-Paſtillen zu kaufen und ich kann meiner
unleidlichen Erkältung endlich einmal ordentlich
zu Leibe gehen! Da ſieht man doch wieder
wie das Gute ſeinen Weg macht. Verehrteſter,
geben Sie mir gleich drei Schachteln, damit
ich nicht wieder in Verlegenheit komme. Und
nun ſollſt du mal ſehen, Kind, wie ſchnell ich

Es vieder friſch und munter bin. Fays ächtee Sodener (Schachtel 85 Pfg.) dulden einfach keine

Erkältung.

urg
1909.

phil. Karl
mit Frau Altertine geb. Anton. Be Familie Beier nebſt allen Hinterbliebenen.
erdigt: Die Witwe Luiſe Morgenroth Geuſa, den 16. Auguſt 1909.

Stast. Getauft? Luiſe Berta Hedwig, Die Beerdigung findet Mittwoch nach
des endet e v Be mittag 4 Uhr ſtatt.des Handarbeiters Bock. Robert Max Für die vielen Beweiſe der auſrichtigen

Paul, S e Bachmann Werner Teilnahme beim Hinſcheiden unſeres teuren
Arthur DOkto, S. des Tiſchlermeiſſters Entſchlafenen ſagen wir allen Bekannten
Schmieder Suſanne Emma Meta, T. es und dem Verein ehem 72 er für das letzte
Zaufmanns Zimmermann. Getraut: Geleit unſern aufrichtigſten Dank.
Der Kernmacher P. Schwarze mit Frau Die trauernden Hinterbliebenen
A. M. geb. Trautmann; der Fabrikarbeiter Wiv. Rarie Wiemann nebſt Kindern
M. Kunze mit Frau P. M. geb. Ludwig. Fr die un anafti unſerer
D. Beerdigt: ber S. des Arbeiters
e n Wiemann; der S. Hochzeit erwieſenen Aufmerkſam-

es Lohgerbers Böttger.Mittwoch abend Uhr Bibelbeſprech Henhcher vent ir hiermit unſern

ar ar e e e z feumarkt. etauft: Helene Paulinein n e Hax Kunze I. Erau geb. Ludwig.
Oswald Richard, ein unehel. S. Ge phtraut: der Arbeiter A. B. Fritſch mit E. Möblier es Zimmer
L. geb. Zimmermann. Beerdigt: eine zu vermieten Sonntag. Karlſtraße 27.
unehel. T. Materialw Geſchäft verb. m HansAltenburg. Getauft: Gerhard Hein ſchlacht u. Obſt u. Gemüſehandlg., faſt
rich Friedrich Hermann, S. des Tauchers konkurrenzlos, ſof. od. ſpät zu verk. Schöne
Peege; Selma, eine unehel. T. Wohnung, bill. Miete, Umſ. ea. 20000 Mk

Donnerstag den 19. Auguſt, nachm. Erford. 2800 Mk. Off. unt. V O 6700
u i rranen Verein W Rud. Mosse, Halle S
ends r ung 8 F. rr Von der Reise2 Statt Karten 8 A8 Gertrud Schünzel Dr. Beleites,
Adolf Sehurig e8 Verlobte. 3 Zum T Sſicober ſche i n erfahrenes

erebutg, den 15. Ausuet 1909. St onfyfohlenes NIäcchen für Küche I. Haus
232322223221 3222222227 Frau Stadtrat Dr. Haacke, Chriſtianenſtr. 17

welches Oſtern die Schule verlaſſen hat,
ſucht Stellung in beſſerem Hauſe. Näheres
bei Glaſer, Dompropſtei 2.
Ein weißſeidenes Spitzen

Kopftuch
vom Markt bis Oberaltenburg
verloren gegangen. Abzugeben
gegen gute Velohnung in der
Exped. d. Bl.

t 0

Die Geburt eines kräftigen

Müädels
zeigen hocherfreut an

Paul Locltzschu. Frau
Elara geb. Schulz.

e Junge Mädchen vom Ande,

e be Srlone nIKümmell und Gertrud Beyer, Limburg a. L.
und Halleſcheſtraße 38; der Maler Willi
Silber und Marie Wagner, Stufenſtr. I.

Eheſchließungen: der Fabrikarbeiter
Max Kunze und Marie Ludwig, Schmale
ſtraße 6; der Kernmacher Paul Schwarze
und Minna Trautmann, Venenien; der
Fabrikarbeiter Emil Buch und Albertine
Anton, Weißenfels.

Geboren: dem GymnaſialOberlehrer
Wedding 1 S., Lindenſtraße 2; dem Kgl.
Hauptmann und Kompagnie-Chef v. Bila
1 S Halleſcheſtraße 25; dem Fabrikarbeiter
Riesner 1 S., gr. Ritterſtraße 1; dem
Handarbeiter Gräfe 1 T., Neumarkt 50;
dem Gerber Seifert 1 T., Vorwerk 9; dem
Bürſtenmacher Neuner 1 T, Grüneſtr. 8;
dem Schloſſer Neuthor 1 S., gr. Sixtiſtraße
3; dem Schriftſetzer Elsner 1 T, große
Ritterſtraße 8; dem Arbeiter Zabel 1 T.,
kl. Sixtiſtraße 6; dem Schloſſermeiſter
Schrader-Bölſche 1 T. gr. Sixtiſtr. 6; dem
Landbriefträger Furkert 1 T., Roterbrücken
rain 13.

Geſtorben: der S. des Arbeiters
Täntzer, 1 M., gr. Ritterſtraße 20; der S.
des Arbeiters Haring, 14 T., Kirchſtr. 4;
der Jnvalide Wiemann, 55 J., Sand 22
der S. des Lohgerbers Böttger, 3 J.,
Johannisſtraße 12.

Aus wärtige Aufgebote; der
Schmied Th. Rytter und J. Th. L. K.
Blankenburg, Halle a. S. und Merſeburg;
der Gaſtwirt A. Brembach und L. M.
Henneck, Großheringen und Naumburg a. S.;
der Schloſſer H. J. Joormann und F. K.
Hucke, Oberhauſen.

Gin ordentliches Dienſtmädchen

zum 1. Oktober geſucht.
Frau A. FrankKe, Burgſtraße 13.

oſdens Sagemegene
Nürnberg 190

Sohluss
der

Anzeigen-Annahme
für den Correſpondent“
9 Uhr Vormittags

Jm Intereſſe der Auftrag
geber bitten wir um gefl. Be
achtung dieſer Schlußzeit.

Grössere Anzeigen
wolle man am Tage vorher auf

Junges kräftiges Mädchen als

Aufwartung geben.
für den ganzen Tag zum 1. September ge Gleichzeitig teilen wir mit,
ſucht Lauchſtedterſtr. 26, part. daß die Expedition von abends

7 Uhr ab geſchloſſen iſt.
Expedition

des Merſeburger Correſpondent“,

Geſucht zum 1.
jüngeres vrdentliches Oktober d. J. ein

J Dienſtmädchen
Weißenfelſerſtr. 21, I. S e S S



9Schäfer's
e 5Röst-Kaffee's

Cerm. Flschhundlung
empfiehlt

Echellſiſch, Cabeljan,S Schollen, ZJander.
Ferner:

feinſte Kieler Bücklinge
geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Eardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W Krähmer.
Hochzeits Viſiten, Kremſer, Park

und Jagdwagen
in vornehmer Equipierung ſtellt

Gloldemner Löwe,
Otto Obem auf.

Tel. Nr. 298.
Desgl. halte zwei flotte Reithferde für

Intereſſenten zur Benutzung bereit.

A. W. Haase

Merſeburg,
Markt 14.

n
macht ein zartes, reines Gefſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet-
weiche Haut und blendend ſchöner Teint

Alles dies erzeugt die allein echte
tedenpferd-LilienmilchSeife

von Bergmann L Co. Radebenl
a Stck. 50 Pfg. bei: W. Fnhrmann. Wilh

ieslich, Ang. Berger Lranz Wirth
kar Leberl, Reinhold Riehe und

Dom-Apotheke

Geehrter Ferr Apotheker
Senden Sie mir nochmals 2 Doſen

„RinoSalbe“. Jch muß Jhnen gud
c meinen Dank ausſprechen für
ieſe Salbe. Jch hatte in meinen
Schienbein s große Löcher, und ich
habe vieles verſucht, aber alles umſonſt

Nachdem ich nun von Jhrer RinoSalbe
verbraucht, iſt mein Bein ganz verheilt.
Jch habe Jhre Salbe auch ſchon weiter
empfohlen.

Dotenh., 265./3. 06.

G PIatZz.
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

egen Beinleiden, Flechten und Haut
eiden angewandt, und iſt in Doſen à

Mk. 1.15 und Mk. 2.25 in den Apotheken
vorrätig, aber nur echt in Hriginal
packung weiß grün röt und Firma
Schubert Co., Weinböhla Dresden.

Fälſchungen weiſe man zurück.

Bruchhellanstalt
Leipzig-Schleussig, Damm-
str. 10, F. Brucehleiden ohne
Operatiom, Proſp. frei.
Vom 15.31. Aug. keine Sprechſtunde

Dr. H. Jacobi, Arzt.

von 50 Pf. an.
Aufarbeiten u Färben

Jipft getragener Zöpfe.

OttoſStiehritz, Gotthardtſtr. 17,
Damenfriſierſalon.

und am Körper, Blüten, Mit
eſſer, Röten u. e Schön
heitsfehler ärgern Sie nicht W.
lange mehr beim Gebrauch von

Zucker's Patent-
Medizinal Seifſo, V

i len u. 1000 bewährt, à Stück 50 Pf.e Tho c i ſtärkſte St
Zuchooh Creme S fettend) macht denErfolg nachhaltig,
glättet Falten u. Runzeln, macht die Haut ſamtweich u
zart, gibt den Wangen ein roſiges Kolorit u. verleiht
natürliche Anmut u. jugendlichen Liebreiz bis ine höchſte

SAlter. Preis 75 Pf. u. M. 2— Ueberall erhältlich.

Jn Merſeburg echt in der Adler
Hrogerie Wilh. Kieslich, Jnh. Kurt Axel,
Entenplan.

e

in allen Farben u. Preifen
von 3 Mark an, Unterlagen

[öiſdiger

größter Schlager der Saiſon
Vorverkaufskarten bei den Herren

Verein zu haben.

e Galerie

Acker s Julie
Sonntag den 22. Augun

kommen die berühmten und einzig daſtehenden

Köilbl-dänger

Direktion Arthur Seidel
mit vollſtändig neuem, hier noch nie gehörten Galaprogramm.
U. a. Neu! „Die neuen Steuern“ und „Ein Abenteuer im WitwenVerein“,

Fuchs und Dietzöld, ſowie im Konſum

30 Pfg.

Auskünfte jederzeit koſtenlos im

Zehn Buregn, Halle 1. 6,

Drainagen,
Sachverſtändige Projekte und gewiſſenhafte Bauleitung (ohne eigene

Bauübernahme h garantieren eine reelle, dauerhafte und billige Ausführung

I o
ſtaatlich gepr. u. vereideter

Ratte
Unschädlich fl

Berlin W. 57,

Leipzigerſtr. 76 (Rotes Roß) Landmeſſer und Jngenieur.

t asZur radikalen Vermentang von

Nnu. Mäausen
Von Behörden und Privaten glänzend begutaohtet.

r Haustlere und Menschen
Prospokte und Zeugnisse kostenlos.

Deutsche Danysz Virus Vertriebs Cozellschaft,

Bülowstrasse 15.

gegen hohe Bezüge zu vergeben.
geeignet für Fachleute mit bereits beſtehend
an Rudolf Moſſe, Halle a S.

Große leiſtungsfähige Viehverſicherungsgeſellſchaft mit modernſten Einrichtungen
hat eine am hieſigen Platze für größeren Bezirk neu einzurichtende General Agentur

Weitgehendſte Unterſtützung wird gewährt. Speziell
er Organiſation. Offerten unter U 6614

Futterkörbe,
Kohlenkörbe,
Spreukörbe,
Lesekörbe

empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten
Preiſendert Kunth, Korhnacherei,

Gotthardtſtraße 30.

Magen u. Hämor-
rhoidenleiden!

Scharley, 14. Jan. 09.
Werter Herr Dr. Kreuder!

Jhre LyſſtaPräparate haben mein
Magen und Hämorrhoidenleiden
in 14 Tagen beſeitigt, wofür ich
Jhnen beſtens danke und werde Jhre
Präparate Jedermann empfehlen.
Ludwig Pridlo, Kaufmänn.

Khnl. Dankſchreiben laufen tägl. ein.

Dr. Kreuder's Lyſſta Pulver
wird mit Erfolg bei Magen, Stuhl
und Verdauungsbeſchwerden, ſowie
deren Folgeerſcheinungen, Sod
brennen, Wagen Katarrh, Blut
armut, Hämorrhoiden 2c. ange
wandt. Zur Beförderung des Appe
tits, ſowie Reinigung des Blutes
ſehr geeignet.

Kein Geheimmittel. Beſtandteile
auf ſeder Schachtel angegeben. Preis
Mk. 2.50. Man achte auf den Nanten:
„Lyſſia“ und auf die Firma: Hygien.
Inſtitut Dr. Kreuder, Wiesbaden,
Chent.pharm. Laboratorium

Zu haben in den meiſten Apotheken.

Proſpekte gratts.

Jn Merſeburg bei Wilhelm Kies-
Iich, Adler-Drogerie, Entenplan.

Kartoffeln,
mehlige blaue Ware, verkauft fortwährend

Freygang, gr. Ritterſtr. 7
Nboliy Resſuuraſon

Heute

SchlachtefeltGoldne Kugel.
Mittwoch

Sohlachtefest.
Dienstag

friſche hausſchl. Vurf
Ernst Vogel, Lauchſtedterſtr.

Schlachtefeß
P. Dahnm, Unteraltenburg 55.

Dienstag

hausſchl. Wurſt.
Bielig, Lindenſtr. 15.

Kranlen u. Wochenpflege
nimmt an

Fr. M. Luther, Prv.-Pflegerin,
Dammſtraße 19 I.

Am Thüringer Hof. Am Thüringer Hof.

Arena
Storley

Hw—eaAaeaaaaaaaeeee
Schäfer's

Röst- Kaffee's.

Neu! Neu!
FIack. Storleys.

LuftZahn Kraft Akt.
Poſſe. beiden netten Diener Poſſe.

Preiſe der Plätze:

Kinder Sitzplatz 15 Pf. Stehplatz 5 Pf.
Hierzu ladet ergebenſt ein

Die größte Attraktion

Hans und Franz Die

Erwachſene Sitzplatz 25 Pf., Stehplatz 10 Pf.

P. Storley, Direktor.

Achtung
Wer übernimmt den Alleinverkauf für

Merſeburg und Umgebung eines neuen
leicht verkäuflichen Artikels D. R. G. M.
a., der bei einigermaßen Fleiß pro
Monat bis 300 Mk. Verdienſt bringt.
Betriebskapital 200 Mk. erforderlich.
Herren mit ehrlichem Fleiß wollen ihre
Adreſſe unter „Gewinn 1600“* an die
Exped. d. Bl. einſenden.

Jüchtiger gelhstänciger Installateur

bezw. Monteur für elektriſche Licht und
Kraftanlagen, welcher als Maſchinenſchloſſer
gelernt hat und auch noch in der Lage iſt,
zeitweiſe als ſolcher zu arbeiten, für die
Jnſtandhaltung der eigenen elektriſchen
Anlage, ſowie für Neumontagen geſucht.
Ausführliche Angebote unter Angabe bis
heriger Tätigkeit unter W. P 100 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

R oSten frei
große Stellenauswahl für Knechte, Burſchen
und Mägde ſofort und 1. Januar 1910.

Frau Ja Rössmer geb. Rolle,
Stellenvermittlerin, Poſtſtr. 8.

Viktorie, Dienſtmädchen

Ehe Frau zur Feldarheit
eſucht. Hertel, Neumarktsmühle-
Suche ſür ſofort und Nyber

nach hier und auswärts tüchtige Haus
mädchen für Rittergüter, Beamtenhäuſer,
Geſchäfte und Private, Landwirtſchaft nicht
ausgeſchloſſen.

Frau B. Kassel, Stellenvermittlerin,
Roßmarkt 13.

Empfehle zuverläſſige Köchin, ältere
und jüngere Hausmädchen D. O.ſiche r angenonne gun Meer

Mamſell aufs Land, Köchin, Stuben,
Haus und Kindermädchen bei hohem Lohn
für hier und auswärts, ſowie Knechte und
Mädchen aufs Land.

Frau Henriette Langenheim,
Stellenvermittl., Schmaleſtraße 18.

Suche ſofort I. Nlpher
Köchin, Stuben, Haus und jüngere
Mädchen für hier und auswärts
Frau D. Wengler, Stellenvermittlerin,

Preußerſtraße 10.

Suche und empfehle:
heſſeres weibliches Dienſſperſonal

jeder Branche (vorz. Stellung) nach hier
und auswärts ſofort und 1. Oktober.

Frau Ja Rössmer geb. Rolle,
Stellenvermittlerin, Poſtſtr. 8.

Ich ſuche zum 1. Oktober eine

Körhin,
die auch Hausarbeit mit übernimmt, und ein

Stubenmädchen.
Frau Forſtrat Sehlichter,

Stecknersberg.
Zum 1. Ottober ſuche ich ein in aller

Hausarbeit erfahrenes

Mädchen
welches ſelbſtändig kocht und zu Hauſe
ſchlafen kann.

Frau Dr. Schmidt Dompropſtet 6.
Suche zinn T Ottober ein ordentiches

Dienſtmädchen.
B. Reinefarth, Eiſenbahnſtr. 1, I.
Meldungen bis abends 6 Uhr.
Anſtändiges, nicht zu junges

Dienſtmädrchen,
geſucht

Suche zum I. Oktober eingewändt. tubenmüdchen.

Frau Regierungsrat v. Rohrsocheidt,
Chriſtianenſtraße 6.

Ein ordentliches und ſauberes
Dienstmädchen

wird zum 1. Oktober geſucht. Mit Buch
zu melden Burgſtraßze 9, im Laden.

Kleine dreſſarbige Katge entlanfen.
Bitte gegen Belohnung abzugeben

kl. Sixtiſtraße 4.
Am Donnerstag nachmittag wurde vom

Entenplan bis kl. Ritterſtraße ein Zehn
markftück verloren. Abzugeben gegen Be

lohnung Roſental 9.armnung?
Jch warne hiermit jedermann, meiner

Frau, die mich böswillig verlaſſen hat,
etwas zu borgen, da ich für dieſelbe keine
Zahlung leiſte.

Karl Frecke-

Co cheuter.
Direktion: Hans Musäus.

Dienstag den 17, Auguſt, Anfang 8!/a Uhr,

Penefi Hanna Gehring.

Luſſſpiel-Novität erſten Kanges!

Repertoirſtück aller Bühnen!

Neu! Nenu! Neu
Zum erſten Male

Die Nothrücke.
Luſtſpiel in 8 Akten von Fred. Greſac.
In Szene geſetzt vom Regiſſeur Falk.

Perſonen:
Bienaime, Advokat
Jacqueline, ſeine Couſine
Baron von Gardannes
Helene Dumoulin
Planchet, Schreiber
Roſalie, Kammermädchen
Baptiſtin, Diener

A. Falk.
H. Gehring.
K. van Gils.
E. Kupfer.
W. Frank.
L. Bauer.
P. Horazek.
E. Roland.

Gewöhnliche Preiſe. Dutzendbillets
mit 40 und 20 Pfg. Zuſchlag gültig.

Kaſſenöffnung 7/2 Uhr. Anfang 8/4 Uhr.
Hierzu eine Beilage

am ebſten vom Lande, per 1. Oktober 19090 S

Nulandtitr. 18, vt.



Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Hr. 191
Zur Kündigung des deutſh amerſtanſſchen

Handelsabkommens

22. April 1907 ſchreibt man von unterrichteter
eite:

Die nunmehr vorliegenden Zahlen der amtlichen
Statiſtik über den Warenaustauſch zwiſchen Deutſch
land und den Vereinigten Staaten laſſen die Nach
wirkungen der allgemeinen wirtſchaftlichen Depreſſion
und insbeſondere der amerikaniſchen Kriſe im ver
gangenen Jahre in ihrem ganzen Umfang und in ihren
Einzelheiten erkennen. Denn während noch vom
Jahre 1906 auf 1907 unſere Einfuhr aus den Ver
einigten Staaten im Spezialhandel um 88 Millionen

Mark geſtiegen war, weiſt ſie im darauffolgenden Jahre
mit 1283 Millionen wieder einen Rückgang von faſt
37 Millionen auf, obwohl allein die Einfuhr von
Weizen um 37 Millionen und die von Pelztierfellen
um 25 Millionen geſtiegen iſt. Aber die Einfuhr von
Mais ging zurück um 26 Millionen, ferner Kupfer um
20, Baumwollſamenöl um 8, Margarine um 8, Ol
kuchen um 6 und Baumwolle um 6 Millionen Mark.
Noch weit ſtärker war aber infolge der geſchwächten
Aufnahmefähigkeit des amerikaniſchen Marktes der
Rückgang unſerer Ausfuhr, die eine Einbuße von
144,8 Millionen Mark erlitt, nachdem ſie 1907 eine
Steigerung von 16 Millionen gegen das Vorjahr er
reicht hatte. Mit einem Betrag von 507 Millionen
Mark iſt unſere Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
die geringſte ſeit dem Jahre 1904. Jn erſter Linie
beteiligt an dem Rückgang iſt Porzellangeſchirr mit
18 Millionen, baumwollene Strümpfe mit 14, Spiel
zeug mit 11, Glacehandſchuhe mit 7, Wollkleiderſtoff
mit 6, baumwollene Handſchuhe mit 5, Teerfarbſtoffe
mit 5, Halbſeidengewebe mit 45 und Poſamenten mit
3,7 Millionen Mark. Dagegen wies Rohzucker eine
Steigerung von 17,2 Millionen Mark auf. Jmmer
hin beläuft ſich auch in dem ungünſtigen verfloſſenen
Jahre der Spezialhandel beider Länder noch auf 1790
Millionen Mark, nachdem er im Jahre 1907 faſt 2
Milliarden erreicht hatte.

Dieſe Zahlen beweiſen, ein wie großes wirtſchaft
liches Intereſſe in beiden Ländern an dem Zuſtande
kommen eines neuen Handelsabkommens vorhanden iſt.

c c T TZu den neuen Reichsſteuern.
ZurAusführungdesTalonſteuergeſetzes.

Gemäß dem Beſchluſſe des Bundesrats bearbeitet jetzt
das Reichsſchatzamt im Verein mit den Steuerdirektiv
behörden das Verzeichnis derjenigen Aktiengeſell
ſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf
Aktien uſw., welche vor dem 1. Auguſt d. J. neue
Zinsbogen und Gewinnanteilſcheinbogen aus
gegeben haben, obwohl die alten Bogen noch nicht ab
gelaufen waren. Nachdem, der „N. Pol. Korreſp.“
zufolge, eine Reihe von Geſellſchaften auf Grund der
inzwiſchen gepflogenen Erörterungen die vorzeitige
Ausgabe wieder rückgängig gemacht hat, bleiben immer
hin noch mehrere Hundert Geſellſchaften übrig, auf
welche die Beſtimmung des Bundesrats Anwendung
findet. Sobald das Verzeichnis fertig vorliegt, wird
über eine Vorlage an die geſetzgebenden Faktoren Be
ſchluß gefaßt werden. Die „Frſ. Ztg. bemerkt dazu
Wie wir ſchon mehrfach ausgeführt haben, ſind Beſtim
mungen des Bundesrats, welche die vorzeitig aus
gegebenen Kuponbogen der Verſteuerung unter
ziehen, geſetzwidrig.

Die Bierpreiſe in den Bahnhofswirt
ſchaften. Die Eiſenbahndirektionin Altona
hat ſich zu der Preiserhöhung für Getränke und der
Verkleinerung der Schankgefäße in Bahnhofswirt
ſchaften auf den Standpunkt der Eiſenbahndirektion
Breslau geſtellt. Auf die Eingabe eines ſchleswig
holſteiniſchen Bahnhofswirts wurde, der „Köln. Ztg.“
zufolge, erwidert, daß die beſtehenden Preiſe genügten,
es ſei eine Erhöhung der Preiſe oder eine Verkleinerung
der Gefäße nicht ſtatthaft.

Wie verſchiedene Blätter berichten, iſt in Breslau
eine Konferenz von Vertretern verſchiedener
Eiſenbahndirektionen abgehalten worden, um die
Preiſe für Bier und andere durch die neuen Ver
brauchsſteuern betroffene Getränke auf einheitlicher
Grundlage feſtzuſetzen. Die auf dieſer Konferenz feſt
geſetzten Preiſe werden in den nächſten Tagen ver
öffentlicht werden. Jm allgemeinen wurde den er
höhten Einkaufspreiſen, die durch die Steuern bedingt
ſind, Rechnung getragen.

Wie der Verein der Brauereien Berlins
und der Umgegend erklärt, iſt nunmehr der Ver
trag unter den Berliner Brauereien perfekt ge
worden. Der Preis für Faßbier wird um 3,50 Mk.
(nicht, wie von gewiſſer Seite zuerſt beabſichtigt, um
5 Mk. heraufgeſetzt; eine entſprechende Preiserhöhung
tritt beim Flaſchenbier ein, ſo daß ſich in Zukunft der
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Detailpreis für die Flaſche Lagerbiers anſtatt wie
bisher auf zehn Pfennig auf 11 Pfg. ſtellen wird. Der
Zeitpunkt des Jnkrafttretens dieſer Maßregel wird
noch feſtgeſetzt werden.

Deutschland.
(Der Entwurf der Reichsverſiche

rungsordnung) iſt nach der „Köln. Ztg.“ von den
zuſtändigen Bundesratsausſchüſſen durch
beraten und in ſeinen grundlegenden Beſtimmungen
angenommen worden. Dagegen hat er in Einzel
heiten zum Teil tief eingreifende Anderungen er
fahren, ſo daß ein beſonderer Redaktionsausſchuß
niedergeſetzt iſt, der die gefaßten Beſchlüſſe in das
Geſetz hineinarbeiten ſoll. Wenn dieſer Ausſchuß
ſeine Tätigkeit auch erſt nach den Ferien Mitte Sep
tember aufnehmen wird und dann den Landesregie
rungen Zeit gelaſſen werden muß, um zu dem abge
änderten Entwurf Stellung zu nehmen, ſo darf doch
mit Wahrſcheinlichkeit darauf gerechnet werden, daß
der Geſetzentwurf dem Reichstage, wenn nicht ſofort
beim Zuſammentritt, ſo doch bald nachher vorgelegt
werden kann.

(Diefis kaliſchen Einnahmen aus den
Diamantenunternehmungen in Deutſch
Südweſtafrika.) Die Berliner Diamantenregie
des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes hat ihre Tätig

keit im März d. J. aufgenommen. Bis Mitte Auguſt
d. J. ſind ſechs Diamantenſendungen im Geſamt
gewicht von 31 034,47 Gramm zwecks Verwertung
bei ihr eingegangen. Von dem erzielten Verkaufs
erlöss fließen dem Fiskus a) an Ausfuhrzöllen
1296 106,51 Mk. b) an Förderabgaben 143 925,17
Mk., o) an Entgelt für die vom Fiskus gewonnenen
und eingelieferten Diamanten vorbehaltlich end
gültiger Rechnungsfeſtſtellung 408 218,96 Mark
zu. Die Geſamteinnahmen des Fiskus belaufen
ſich ſomit aus den in der Zeit von Mitte März bis
Mitte Auguſt d. J. in Deutſchland angelangten
Diamanten auf 1 848 250,64 Mk.

(Aus den Kolonien.) Jn Deutſch
Neuguinega hat jüngſt die Reuwahl des neuen
Gouvernementsrats ſtattgefunden, nachdem die Mit
glieder des bisherigen Rats infolge ihres Konflikts
mit dem Gouverneur Dr. Hahl ihr Amt niedergelegt
hatten. Ob aus der Tatſache, daß dem neuen
Gouvernementerat drei Herren aus dem früheren
angehören, zu ſchließen iſt, daß der Friede zwiſchen
Anſiedlern und Gouverneur wieder hergeſtellt iſt,
bleibt abzuwarten.
hh----—

Luftſchiffahrt.
„Ruhe für den Grafen Zeppelin.

Unter dieſem Titel wird uns von einer mit den ein
ſchlägigen Verhältniſſen wohlvertrauten Perſönlichkeit ge
ſchrieben: Die große Popularität und Liebe, deren ſich der
tapfere Held vom Bodenſee im deutſchen Volke erfreut, gibt
ſich in dieſen Tagen aus Anlaß der eben vollendeten und
der weiterhin geplanten großen Fahrten und insbeſondere
auch anläßlich der leichten Erkrankung des Grafen Zeppelin
in überaus lebhafter Weiſe kund. Man wird ſich darüber
freuen dürfen, im Intereſſe ſowohl des großen, ſo lange
verkannten Erfinders, als auch des deutſchen Volkes ſelbſt,
das in edler Begeiſterung für einen großen Mann und ſein
Werk ſich ſelbſt erhöht. Dem aufmerkſamen Beobachter
können aber doch kaum die wenig erfreulichen Momente
entgehen, die dieſe ſo ſchöne Bewegung mit ſich bringt.
Sie beſtehen vor allen Dingen in der Unzahl von Zuſchriften,
die fortdauernd an den Grafen Zeppelin aus allen Teilen
Deutſchlands gerichtet werden. Jn der Flut der ein
gehenden Huldigungsadreſſen, Beglückwünſchungsſchreiben,
Einladungen, Anerbietungen, Ratſchläge uſw. muß er
ſchier ertrinken. Ganz beſonders un angebracht er
ſcheint es, wenn jetzt der Strom der Poſtzuſendungen direkt
in das Krankenhaus nach Konſtanz geleitet wird, wo
der alte Herr noch einige Tage als Rekonvaleszent weilen
muß. Sicherlich iſt ſein Befinden keineswegs unbefriedigend,
aber etwas Ruhe und Schonung iſt ihm nach den
Strapazen der letzten Tage ſehr dienlich. Uberdies iſt die
Arbeitskraft eines Grafen Zeppelin doch zu koſtbar, als daß
ſie auch nur zu einem nennenswerten Bruchteile durch die
Erledigung der fraglichen Korreſpondenz abſorbiert werden
dürfte. Die eminent aktive Werktätigkeit des Grafen und
zugleich ſeine höfliche und liebenswürdige Art zwingen ihn,
wenigſtens die Kontrolle über die eingehende Poſt und
deren Beantwortung, ſoweit es ihm tunlich iſt, nicht aus
der Hand zu geben. Es wäre deshalb ſehr zu wünſchen,
wenn jeder, der ſich an den Grafen Zeppelin in irgend
einem Sinne glaubt wenden zu müſſen, vorher ernſthaft
mit ſich zu Rate gehen würde, ob gerade er die zwingende
Urſache hat, welche ſo naiv in den meiſten Zuſchriften als
ſelbſtverſtändlich angenommen zu werden ſcheint.

Ein neuer Rieſe der Lüfte.
Mit dem Baue des Luftſchiffs „Typ Schütte“, zu

dem Dr. Karl Lanz die Mittel zur Verfügung geſtellt
hat, iſt jetzt begonnen worden. Die Abmeſſungen des
neuen Luftſchiffs, das 22000 Kilogramm wiegen wird, bei
5000 Kilogramm Nutzlaſt, ſind, wie die Neue Badiſche
Landeszeitung zu berichten weiß, nunmehr feſtgelegt: die
Länge des ganzen Schiffes beträgt 129 Meter, der Durch
meſſer 18,4 Meter. Seinem Gasinhalt nach wird es das
neueſte Z- Luftſchiff um mehr als 4000 Kubikmeter über
treffen, da es ein Traggasvolumen von rund 20000 Kubik
meter haben wird. Dieſe Gasmengen ſind das iſt für die
Regelung der geroſtatiſchen Verhältniſſe das wichtigſte

36. Jahr
in zehn Kugel und acht Ringballons untergebracht. Der
gentliche Ballon beſteht alſo aus 18 Abteilungen, die durch
Saug und Druckleitung kommunizieren können. Dieſe
Einteilung in 18 Abteilungen hat den Zweck, dem Gas
verluſt, dem das unter abnehmendem Luftdruck ſich aus
dehnende Gas unterworfen iſt, vorzubeugen oder ihn auf
ein Mindeſtmaß zu beſchränken. Dieſer Zweck wird dadurch
angeſtrebt, daß das aus den Kugelballons ausſtrömende
Gas von den Ringballons aufgefangen wird, von wo es
wieder zurückgepumpt werden kann. Die motoriſche Kraft
erhält das Luftſchiff durch vier Daimler-Motoren von je
135 Pferdekräften, was einer Geſamtleiſtung von 540
Pferdekräften entſpricht. Man hofft, mit der zu ent
wickelnden Kraft eine Eigengeſchwindigkeit bis zut 60 Kilo
meter die Stunde zu erreichen. Die Motoren treiben zwei
Wellen, auf denen zwei Schrauben von je 3 Meter Durch
meſſer ſitzen. Das Gerippe beſteht aus hochkant geſtellten
Plattenträgern mit Erleichterungslöchern Verſteifungs
winkeln und Gurtplatten. Als Material dazu dient
3-Afach fourniertes Holz. Die Zuſammenſetzung der
Längsträger gibt einen diagonalen Verband. Aluminium
findet bei dem Schütte-Typ faſt gar keine Verwendung.
Soweit Metall zur Verwendung gelangt, beſteht es zum
weitaus größten Teil aus hochwertigem Stahl. Zu den
beiden Außenhüllen dient nicht, wie es bisher hieß, Gold
ſchlägerhaut, ſondern langfaſeriger Baumwollſtoff, der mit
Paragummi belegt wird. Um mit dem Typus des Ring
ballons zu praktiſchen Reſultaten zu kommen, baut
Profeſſor Schütte zurzeit einen Ringballon von 17,4 Meter
äußerem und 7,5 Meter innerem Durchmeſſer. Mit dieſem
Ballon werden demnächſt Verſuchsfahrten gemacht werden.

Provinz und Amgegend.
FNaumburg, 15. Aug. Vom 4. Jäger-

bataillon in Bitſch wird mitgeteilt, daß im Laufe
dieſes Monats noch einige Perſonalveränderungen im
Offizierskorps zu erwarten ſind. Das Bataillon, das
am 1. Oktober nach Naumburg verlegt wird, kann
aber nur in einer Stärke von zwei Kompagnien ſeinen
Einzug halten, da die Reſerve bereits am 24. Sep
tember in der alten Garniſon entlaſſen wird, die Ein
jährig Freiwilligen und die gezogenen Erſatzmann
ſchaften aber erſt im Oktober hier eingezogen werden.
Die zurzeit dem Bataillon zugeteilte Maſchinengewehr
abteilung II wird am 1. Oktober nach Trier verlegt
und dem Jnfanterieregiment von Horn Nr. 29 ange
gliedert werden.

F Erfurt, 15. Aug. Nach dem Genuß von ge
hacktem Rindfleiſch erkrankten hier mehrere
e acht wurden in das Krankenhaus einge
liefert.

F Magdeburg, 15. Aug. Geſtern früh um
6 Uhr würde auf dem Gefängnishofe des Juſtiz
gebäudes in der Halberſtädter Straße die Hin
richtung des Maurers Fabian aus Pömmelte
vollzogen, der wegen Ermordung des erſten Mannes
ſeiner Frau, des Bäckermeiſters Sonntag, vom
Schwurgericht zu Magdeburg am 12. November
v. Js. zum Tode verurteilt worden war. Seine
Frau, die damals die Ehegattin des Ermordeten war,
und die der Mörder ſpäter geheiratet hatte, erhielt
ſeinerzeit wegen Beihilfe zum Morde 15 Jahre Zucht
haus. Die letzte Hinrichtung fand in Magdeburg
im Jahre 1894 ſtatt; ſie wurde an dem Arbeiter
Schröder vollzogen, der bei Staßfurt einen Förſter
und einen Aufſeher erſchoſſen hatte.

F Loburg, 16. Aug. Bei einem von Kavallerie
offizieren auf dem Truppenübungsplatze Altengrabow
veranſtalteten Pferderennen ſtürzte Leutnant
Wadiga von Wedel-Parlow vom Ulanenregiment
Nr. 3 in Fürſtenwalde ſo unglücklich, daß er eine
ſchwere Gehirnerſchütterung erlitt. Nach
kurzer Zeit war der junge Offizier tot.

F Halberſtadt, 15. Aug. Jn Bleckendorf bei
Egeln wurde Freitag morgen die 85 jährige Witwe
Löttel in ihrer Wohnung erdroſſelt aufge
funden. Die Behältniſſe waren erbrochen und
durchwühlt. Geld wurde nicht gefunden. Der Täter,
ein 24 jähriger Mann, arbeitete früher bei dem Sohne
der Ermordeten, einem Karuſſelbeſitzer. Die Spur des
Täters führt nach Halberſtadt.

F. Vom Harze, 16. Aug. Die Meldung, daß
man die Spur des Mörders des Direktors
Friedrich aus Steglitz gefunden habe, bewahrheitet ſich

nicht. Erſter Staatsanwalt Preßler in Halberſtadt
teilt mit, daß alle dieſe Mitteilungen unzutreffend und
lediglich einer allzu lebhaften Phantaſie entſprungen
ſeien. Bisher iſt es nicht möglich geweſen, eine zu
verläſſige Spur von dem Raubmörder zu entdecken,
und auch der Raubmordverſuch in Hohegeiß iſt noch
in völliges Dunkel gehüllt.

FOhrdruf, 14. Aug. Jn vergangener Nacht
brach in der Thüringer Glasinſtrumenten
fabrik von Wilhelm Schmidt u. Co. in Luiſenthal
Feuer aus, das ſehr ſchnell um ſich griff. Jn kurzer
Zeit wurden das Hauptgebäude und ſämtliche Neben
gebäude in Aſche gelegt. Der Schaden iſt bedeutend.
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht er
mittelt. Der Betrieb wird in beſchränktem Umfange
in den Zweigniederlaſſungen der Fabrik aufrecht
erhalten.



Gera, 16. Aug. Der ſtädtiſche Gaswerksaus
ſchuß hat die Erweiterung der Gasanſtalt be
ſchloſſen. Nach einem Gutachten des Baurats Wunder
Leipzig ſollen 3 Münchener Kammerröſter für 400 000
Mark eingerichtet werden. Jnsgeſamt wird die Er
weiterung der Anſtalt rund 550000 Mk. koſten
Mit einer neuen Steuer wird unſere Stadt dem
nächſt beglückt werden. Stadtrat und Steuerausſchuß
haben die Einführung einer Erkerſteuer beſchloſſen,
weil gegenwärtig alle Häuſer mit mehr oder weniger
Erkern gebaut werden. „Leb wohl, Welt!“
Mit dieſen Worten ſprang hier ein 40 Jahre alter
Arbeiter in den Mühlgraben. Nachdem ihn das
Waſſer ein Stück mitgenommen hatte, war der lebens
müde Alkoholiker froh, daß er von Fleiſchergeſellen der
naſſen Flut enkriſſen wurde, der er ſtets ſo feindlich
gegenübergeſtanden hatte.

Jena 15. Aug. Jn einer von etwa 2000 Per
ſonen beſuchten Arbeiterverſammlung wurde
eine Reſolution angenommen, in der ſich ſämtliche
Anweſenden verpflichteten, kein verteuertes Bier
zu trinken. Der bisherige Preis von 13 Pfg. für
05 Liter ſoll beibehalten werden. Der Arbeiter
Guſtav Wäch ter aus Lobenſtein ſtürzte im Gaſt
hof zur Krone hier, wo er übernachtete, die Treppe
hinab und brach das Genick. Der 60 jährige
Mann war ſofort tot.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 16. Auguſt 1909.

Heute vormittag kurz vor 12 Uhr ließ ſich der
neue Regierungspräſident Herr v. Eiſenhart
Rothe auf dem Rathauſe hierſelbſt die Mitglieder
des Magiſtrats und des Stadtverordneten Kollegiums
vorſtellen. Mit dem Herrn Präſidenten war der
Königliche Landrat Herr Graf d Hauſſonville
erſchienen, der dem Akte beiwohnte. An Stelle des
auf Uxlaub befindlichen Bürgermeiſters begrüßte Herr
Stadtrat Hagcke den neuen Chef des diesſeitigen
Verwaltungsbezirks, der, nachdem er ſich jeden Ein
zelnen hatte vorſtellen laſſen, eine kurze Anſprache
hielt, in der er beſonders betonte, daß er Wert darauf
lege, hier nicht nur mit der Stadtverwaltung, ſondern
auch mit der Bürgerſchaft in möglichſt enge Fühlung
treten zu können. Kurz nach 12 Uhr erreichte die
Konferenz ihr Ende.

Der Kgl. Regierungspräſident macht
bekannt Wegen Ausführung von Reparaturen werden
die Unſtrutſchleuſen zu Wendelſtein, Nebra, Carsdorf
und Freyburg und die Saaleſchleuſen zu Beuditz,

Brückenmühle (beide bei Weißenfels) und Meuſchau
vom 15. Auguſt bis 5. September d. J. für den Schiff
fahrtsverkehr geſperrt.

S Dervergangene Sonntag ſtand im Zeichen
der Gartenfeſte und Ausflüge, die, begünſtigt vom
ſchönſten Wetter, einen vorzüglichen Verlauf nahmen.
Sehr zahlreich war u. a. das Feſt beſucht, das der
Verein ehem. Artillerie im Bürgergarten ab
hielt. Freunde und Kameraden hatten ſich mit ihren
Angehörigen in dem geſchmückten Garten eingefunden,
um bei ausgewählter Konzertmuſik und mancherlei
Unterhaltungen für groß Und Klein einige fröhliche
Stunden zu verleben. Beſondere Aufmerkſamkeit er
weckte das dem Verein gehörige Geſchütz, das an der
Konzerthalle aufgeſtellt war und mit Intereſſe in
Augenſchein genommen wurde. Nachdem noch einige
Luſtballons aufgeſtiegen waren, begrüßte der tätige Vor
ſitzende des Vereins, Herr Generalkommiſſionsſekretär
Eich hardt, in herzlichen Worten die Exſchienenen,
ermahnte die Kameraden, auch im Bürgerrocke den
dem Kaiſer und Vaterlande geſchworenen Treueid zu
halten und Vaterlandsliebe und Kameradſchaftlichkeit
zu üben und zu pflegen und ſchloß ſeine wirkungsvolle
patriotiſche Anſprache mit einem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf Kaiſer Wilhem II., unſern aller
höchſten Kriegsherrn. Der übliche Ball bildete den
Abſchluß des ſchönen Feſtes. Am Abend vorher
hielt auch der Muſik und Geſangverein
„Jrene“ ſein Gartenfeſt im gleichen Lokale ab. Leider
war das Wetter ſo kühl, daß der Aufenthalt im Garten
erheblich eingeſchränkt werden mußte. Dies war
ſehr bedauerlich, da der Garten von den Mit
gliedern höchſt geſchmackvoll dekoriert war und mit
ſeinen bunten Fähnchen, Laternen und Jlluminations
lämpchen einen überaus reizenden Anblick darbot.
Das Konzert wurde vom Stadtorcheſter ausgeführt,
das in allen Teilen lebhaft applaudiert wurde. Ein
Ball beſchloß auch dieſes Feſt.

Der Verein ehem. 12. Huſaren beging am
vergangenen Sonntag in der „Reichskrone“ ſein
27. Stiftungsfeſt, beſtehend in Konzert am Nach
mittag und Abend und darauffolgendem Ball. Jn
kurzer Anſprache begrüßte am Nachmittag der Vor
ſitzende die zahlreich erſchienenen Mitglieder und Gäſte
des Vereins, gedachte mit herzlichem Nachruf dem im
verfloſſenen Vereinsjahr erfolgten Ableben dreier ver
dienter Kameraden und ſchloß mit einem dreifachen
Hurra auf den oberſten Kriegsherrn. Die zur Unker
haltung geſchaffenen Veranſtaltungen des Vereins wie
Verloſungs und Schießſtände, fanden lebhaften Zu

ſpruch und die Kleinen vereinigte eine Polonaiſe, wobei
namentlich die anſchließende Dütenverteilung unbe
ſchreiblichen Jubel hervorrief. Nach dem Abendkonzert
bildete der übliche Ball den Beſchluß des ſchönen
Feſtes.

Der kirchliche Verein der Altenburg hielt
am Sonntag im Garten des Bellevue einen Familien
Nachmittag ab, der von Mitgliedern und Gäſten aus
anderen Gemeinden außerordentlich zahlreich beſucht war
und einen ſehr befriedigenden Verlauf nahm. Nach dem
gemeinſamen Geſange der beiden erſten Strophen des
Liedes „Jch bete an die Macht der Liebe“ begrüßte der
Vereinsvorſitzende, Herr Paſtor Delius, in herzlichen
Worten die Verſammelten und wies in ſeiner Anſprache
darauf hin, daß der heutige Familien Nachmittag im
Zeichen der Miſſion ſtehen werde, inſofern ein langjähriger
Miſſionar in den deutſchen Kolonien auf NeuGuinea aus
ſeiner reichen Erfahrung in der Miſſionsarbeit Mitteilungen
machen werde. Jm weiteren gedachte Herr Paſtor Deliits
in ſeinen Ausführungen des 50 jährigen Kirchenamts
Jubiläums in der Gemeinde des Herrn Kantors Schön am
L. Juli d. J. und gab ein kurzes Bild von dem Verlauf
dieſer Feier. Die Verſammlung ſtimmte in das vom Herrn
Paſtor Delius auf den Jubilar ausgebrachte Hoch ein.
Nachdem hierauf vom Altenburger Kirchenchor zwei Lieder
vorgetragen worden waren, ſprach Herr Paſtor Kunze
aus Schkortleben, der vor ſeiner jetzigen Amtierung 11
Jahre im Dienſte der Rheiniſchen Miſſion in NeuGuinea
tätig geweſen iſt. Jn ſchlichter und einfacher, gleichwohl
aber trefflicher, vft von Humor gewürzter Weiſe wies der
Vortragende zuerſt darauf hin, wie man früher vor Beginn
der Miſſionsarbeit auf Neu Guinea die PapuNeger auf
eine möglichſt tiefe Kulturſtufe hinabgedrückt habe. Die
Miſſionserfolge hätten dieſe Anſicht als eine vollſtändig
irrige erwieſen. Nach 21 jähriger Miſſionsarbeit ſeien
heute bereits 20000 Papua für das Chriſtentum
gewonnen, von denen die meiſten imſtande ſeien, eine
in NeuGuinea in der Papua- Sprache erſcheinende
Zeitung zu leſen; die Miſſionsarbeit auf NeuGuinea ſei
mit großen Schwierigkeiten verbunden. Zunächſt erweiſe

ſich für den Miſſionar das dort herrſchende MalariaFieber
als eine große Gefahr. Sind doch während der 21 Jahre,
in welchen die Rheiniſche Miſſion ihr Werk dort treibt,
nicht weniger als 20 Gräber von Miſſionaren bezw.
deren Frauen dort entſtanden. Er ſelbſt (der Redner) ſei
vom SchwarzwaſſerFieber ſo arg heimgeſucht worden, daß
er auf dringenden Rat des Arztes nach elfjähriger Tätig
keit nach Deutſchland habe zurückkehren müſſen. Beſondere
Schwierigkeit für den Miſſionar ſei anfänglich auch die
völlige Unkenntnis der Paqita- Sprache geweſen. Man
habe dieſe ganz allmählich von den Lippen der Eingeborenen

ableſen müſſen. Erſt nach vier Jahren etwa iſt es möglich
geweſen, eine Schule zu errichten und Gottesdienſte abzu
halten. Gegenwärtig ſind dort 20 Miſſions-Stationen
vorhanden. Nach einer Pauſe, in welcher der Kirchenchor
prächtige Mendelsſohn- Lieder vortrug, verbreitete ſich der

Vortragende eingehend über die Art und Weiſe, wie
es anfänglich möglich geworden ſeti, ſich mit den Einge
borenen zu verſtändigen und ihre Sprache zu erlernen. In
ſehr anſchaulicher Weiſe wurde auch von ihm eipve für ſein
Leben höchſt gefahrvolle Situation geſchildert, aus der er
nur durch die Hilfe einer Papuag-Frau errettet wurde.
Nachdem der Herr Paſtor Delius dem Vortragenden

den wohlverdienten Dank der Verſammlung ausgeſprochen
hatte, wurde der Familien- Nachmittag gegen 7 Uhr mit
gemeinſamen Geſange geſchloſſen. An den Miſſtonar in
DeutſchOſtafrika (Tanga) Herrn Siegfried Delius und
Gattin wurde eingedenk der engen Beziehungen, in denen
er unausgeſetzt zu ſeiner Heimatſtadt ſteht, eine mit vielen
Unterſchriften der Anweſenden verſehene Gruß und Wunſch
adreſſe abgeſandt. Eine freiwillige Tellerſammlung im
Betrage von ca. 23 Mk. ſoll je zur Hälfte der Miſſion auf
NeuGuinea und in DeutſchOſtafrika zugute kommen.

Einen recht genußreichen Familien Nach
mittag hatte am Sonntag auch der Kirchliche
Verein des Neumarkts arrangiert. Unter den
hohen Bäumen des Augartens, die wie ein lebendiger
Dom die Feſtverſammlung beſchatteten, begrüßte nach

dem einleitenden Choral Herr Paſtor Boit die Er
ſchienenen, hieß ſie alle herzlich willkommen und dankte
ſchon im voraus für die Unterſtützung, die ihm von
mehreren Seiten bei der heutigen Feier zuteil geworden.
Mitglieder des Geſangvereins „Melodia“ trugen hier
auf fünf religiöſe Lieder vor, die auf die Stimmung
der Anweſenden weſentlich einwirkten und die Leiſtungs
fähigkeit des Sängerchörs im beſten Lichte erſcheinen
ließen. DieFeſtrede hatte Herr Sup. Prof. Bithorn
übernommen Er betonte zunächſt in ſeiner Einleitung,
daß er gern gekommen ſei, um hier wieder einmal alte
Erinnerungen aufzufriſchen und ſich zu freuen an dem
ſchönen Zuſammenſchluß, der ſich in der Neumarkts
gemeinde wiedergefunden habe. Jm weiteren führte
der Redner ſeine Zuhörer im Geiſte über die Saale
nach der inneren Stadt. Seine Betrachtungen, die er
dort anſtellte, waren verſchiedenen Jnſchrifken gewid
met, die ſich hier vorfinden und ihre Zeit treffend
charakteriſteren. Zunächſt war es das Ehrendenkmal
in „Herzog Chriſtian“, deſſen hochtönende Verſe er
beleuchtete und als das kennzeichnete, was ſie ſind:
der Ausdruck ſchmeichelnder Höflinge ihrem kleinen
Landesherrn gegenüber, den ſie über ſeine wirkliche
Bedeutung emporzuheben ſuchen. Das Beſtreben,
mehr zu ſcheinen, als man iſt und große Worte über
kleine Werke zu machen, ſpricht auch noch aus den
Jnſchriften an der Waſſerkunſt in der Oberaltenburg
und der Neumarktsmühle. Dieſem Phraſen
geklingel ſtellte der Redner die Jnſchriften am
Kaiſer Friedrich Denkmal dem Kaiſer Wilhelm
Denkmal und dem Waſſerturm auf dem Sixtiberg
gegenüber. Hier redet ein anderer Geiſt da iſt von
langen Verſen nichts zu leſen; kurz und knapp iſt den
Gefühlen derer, die dieſe Denkmäler errichteten, Aus
druck gegeben in dem Bewußtſein, daß wahre Größe
weder des Prunkes noch der Ruhmredigkeit bedarf.

Dieſe einfachen, ſchlichten Kaiſerbilder ohne auffallenden
dekorgtiven Schmuck zeigen echte Größe. Möge es
auch fernerhin ſo bleiben, möge man bei allen Gelegen
heiten die Phraſe vermeiden; das Deutſche Reich
braucht ſie nicht. Weitere Betrachtungen galten den
Jnſchriften am alten Rathauſe in der Burgſtraße und
am neuen Rathauſe auf dem Markte. Aus ihnen
ſpricht feſter, treuer Bürgerſinn, der da weiß
was er will und ſeine Gewalthaber vor AUber
griffen warnt. Auch mehrere Steinbildwerke am
Rathauſe ſind von tiefer Bedeutung und können
noch heute als vortreffliche Sinnbilder Beachtung be
anſpruchen, ſo namentlich der die Hydra mit ſtarker
Hand würgende Herkules, der die Stadtväter allezeit
mahnt, einig zu ſein und die Zwietracht zu bekämpfen.

Ein anderes Bild verkörpert den ſparſamen, häus
lichen Bürgerſinn und treues Haushalten. Den

prächtigen, kunſtvollen Portalen im hieſigen Schloß
hofe, an denen ſich u. a, ſehr ernſte Jnſchriften be
ſinden, waren die weiteren intereſſanten Ausführungen
des Redners gewidmet, der aus alle dieſem herausfand,

daß die volle Lebensfreude ſehr gut mit tiefem Ernſt
gepaart ſein kann. Daß dieſe volle Lebensfreude, ver
bunden mit tiefem Ernſt in der Neumarktsgemeinde
ſtets Eingang finde und vorherrſche bei all ihren
kirchlichen Unternehmungen und Feſten, das ſei
ſein Wunſch für alle Zeit. An dieſe mit größter
Aufmerkſamkeit verfolgten Ausführungen des Feſt
redners ſchloß ſich der Vortrag einiger ſtimmungs
voller Kinderchöre, worauf Herr Paſtor Boit
nochmals für die gütige Unterſtützung des Familien
Nachmittags herzlichen Dank ausſprach. Fröhliche
Kinderſpiele und ein gemeinſamer Choral gaben dem
ſchönen Feſte ſeinen Abſchluß.

Das am Sonntag nachmittag vom Schw im m
verein „Poſeidon“ in Sternbergs Badeanſtalt
veranſtaltete Sſchwimmf eſt nahm einen intereſſanten
Verlauf. Eine Menge Zuſchauer hatte ſich hierzu
eingefunden. Die Begrüßungsanſprache hielt der
Ehrenvorſitzende des Vereins Herr Kaufmann
F. W. Benneke. Er gab ſeiner Freude darüber
Ausdruck, daß der Weißenfelſer Schwimmverein dem
hieſigen Unterſtützung angedeihen ließ, beglückwünſchte
den Verein „Poſeidon“ zu ſeiner regen Tätigkeit und
machte davon Mitteilung, daß jetzt 8 Zöglinge vom
Verein im Schwimmen unentgeltlich ausgebildet
worden ſind. Das äußerſt reichhaltige Programm
nahm folgenden Verlauf: Als Punkt 1 wurde ein
Aufmarſch der Schwimmer vollzogen, dem dann

folgte, aus dem als Erſter Zögling Pinkert hervor
ging. 3. Herren Stkaffekte. Bei Ausführung
derſelben hatten die Zuſchauer Gelegenheit, vier
Schwimmarten (Bruſt, Seite, Spaniſch und Rücken)
kennen zu lernen. Bei dem nun folgenden Wett
ſchwimmen e. gingen folgende Herren und Damen
als Sieger hervor 4. Kopfweitſprung für
Herren: I. Meißner, 2. Sack, 3. Seyberth.
5. Hauptſchwimmen (8 Bahnen): 1. Lorenz.
6. Schülerwettſchwimmen: I. Lange, 2.
Schönemann. 6 a. Schülerinnen-Wett
ſchwimmen: I. Frl. Hagemann. 7. Damen
wettſchwimmen: I. Frl. Sternberg. S 8.
Streckentauchen: 1. Schmidt, 2. Regel 9.
Wettſchwimmen(für Herren von 17—25 Jahren):
I. Schmidt, 2. Seeburg. 10. Hindernis
ſchwimmen: 1. Haaſe, 2. Hauſigk. 11. Wett
ſpringen für Herren: 1. Lorenz, 2. Hauſigk.
12. Wettſchwimmen (für Herren über 25 Jahre):
1. Haufigk. 13. Zöglingsſpringen: 1. Reichelt.

14. Rückenſchwimmen: 1. Lorenz. 15.
Waſſerballſpiel gegen Schwimmverein
Weißenfels: Weißenfels ſiegte mit 3 zu 1 Toren.
Weiterhin führte Herr Gaſtwirt Eißner aus Leuna
mit ſeinem Hunde in der Saale mehrere recht
intereſſante Rettungsverſuche vor; auch ſorgte eine
gelungene Pantomime für angenehme Echeiterung.
Die einzelnen bungen legten ein gutes Zeugnis ab
von dem regen Fleiße, der im Schwimmverein
„Poſeidon“ auf den Schwimmunterricht verwandt
wird; mehrere hervorragende Leiſtungen forderten die
Zuſchauer zu lebhaftem Beifall heraus. Am Schluß
wurden den Siegern und Siegerinnen Diplome,
Kränze und Bufketts als Preiſe überreicht. Das in
allen Teilen ſchön verlaufene Feſt erreichte gegen
1)8 Uhr ſein Ende. Möge es dem Schwimmverein
„Poſeidon“ gelingen, dem geſunden Schwimmſport
recht viele neue Freunde zuzuführen.

W ZweibemannteLuftballons konnten am
Sonntag bei ihrem Fluge über unſere Stadt beobachtet

werden. Einer, der um 9 Uhr abends paſſierte, hatte
elektriſche Scheinwerfer an Bord.

Die Fahrrad Diebſt ähle nehmen hier in
erſchreckender Weiſe zu. So wurde am Sonnabend
nachmittag aus dem Flur eines Geſchäftshauſes am
Markt ein faſt neues Fahrrad geſtohlen, ohne daß es
gelang, den Dieb zu faſſen. Ferner wurde einem
Bureaulehrling am Montag mittag das Fahrrad,
Marke Germanig, geſtohlen, der es an die Poſt
geſtellt hatte, während er im Poſtamte Aufträge er
ledigte. Auch in dieſem Falle verſchwand der Dieb,

als Punkt 2 ein Zöglingswettſchwimmen
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angeblich ein junger 20 jähriger Mann mit hellem
Anzug, ſpurlos

Mehrere Einbrüche wurden hier in der
vergangenen Woche wieder verſucht. Da die Diebe
jedesmal eine Störung erlitten, ſo war die Beute ſtets
nur gering bezw. der ganze Raubzug ergebnislos. In
der Bahnhofsſtraße überraſchte die Wohnungsinhaberin
in ihren Zimmern einen Eindringling, der es aber in
folge der Hilferufe der Frau vorzog, ſofort durch das
parterre gelegene Fenſter zu verſchwinden. Auch in
einer Wohnung der Halleſchenſtraße konnte das Ein
dringen eines Diebes ſeſtgeſtellt werden. Hier wurde
dieſer ebenfalls bei der Arbeit geſtört, derſelbe muß
ſich bei der eiligen Flucht Verletzungen zugezogen
haben, worauf eine Blutſpur hindeutete. Feſt
genommen bezw. ermittelt konnte keiner der Einbrecher

werden. Da ſie es vorzugsweiſe auf Parterre
wohnungen abgeſehen haben, ſo ſeien die Inhaber
ſolcher zur doppelten Vorſicht ermahnt.

Abreiſe unſerer 36er. Am morgenden
Dienstag verlaſſen unſere 36er ihre Garniſon, um ſich
mittels der Eiſenbahn nach dem Truppenübungsplatz
Altengrabow zu begeben. Hier finden zunächſt die
Ubungen im Regiment und darauf in der Brigade
ſtatt, was bis zum 8. September währen wird. Dann
geht es ins Manöver (Diviſion gegen Diviſion).
Am 22. bezw. 23. September erfolgt die Heimkehr,
tags darauf die Entlaſſung der Reſerve.

Der Merſeburger Rabe tot! Am Sonn
tag iſt das hiſtoriſche Wahrzeichen unſeres Schloſſes
und Domes, der Merſeburger Rabe, geſtorben. Er war
ſchon längere Zeit krank und hat ein Alter von 22
Jahren erreicht. Seit 1887 befindet ſich der Vogel,
der bekanntlich zum Andenken an den Biſchof Thilo
von Trotha unterhalten wird, in dem Käſig im vor
deren Schloßhof.

Feuerlärm ertönte hier Montag früh gegen
Uhr. Es war ein Brand in dem Grundſtück

Harlſtraße 31 ausgebrochen und zwar hatten ſich die
Briketts in dem Keller des Wohnhauſes entzündet,
wodurch eine gefährliche Rauchentwickelung entſtanden
war. Mitglieder der Blanckeſchen Fabrikfeuerwehr
waren ſofort zur Stelle und bewirkten die Löſcharbeiten,
die nach einigen Stunden, da die Briketts aus dem
Keller herausgeſchafft werden mußten, beendet war
Da eine weitere Gefahr nicht beſtand, wurde der
Feuerlärm glücklicherweiſe bald eingeſtellt. Jmmerhin
war im Verhältnis zu dem Brandobjekt ſehr viel Be
unruhigung in die Einwohnerſchaft gebracht worden.

Erwähnt ſei noch, daß ſich das zur Verwendung ge
kommene Schlauchmaterial nicht in tadelloſem Zu

ſtande befand. An dem „Brandplatze“ hatte ſich eine
große Menſchenmenge angeſammelt.

Jm Hofe eines hieſigen Reſtaurants ſtürzte am
Sonntag abend der Fabrikarbeiter W. von hier über ein
Brett, das eine neu betonierte Stelle ſchützen ſollte, und
zog ſich hierbei die Verletzung einer Knieſcheibe zu, die ärzt
liche Behandlung notwendig machte.

Aus dem Merſeburger und benachbarten Kreiſen,

g. Burgliebenau, 16. Aug. Die Ausſichten
der Grummeternte haben ſich gegenwärtig auf
den Elſter, Luppe und Saalewieſen weit günſtiger
geſtaltet als vordem. Während bei der kühlen Witke
rung der Graswuchs krankte, hat ſich derſelbe bei der
vorhandenen Fruchtbarkeit und der eingetretenen
Wärme weſentlich erholt, hat ein friſches, grünes, leb
haftes Ausſehen und entwickelt ſich kräſtig. Dicht
ſchießen die Halme aus dem Boden heraus, und weiſen
einen üppigen Wuchs auf. Die verſchieden blühenden
Kleeſorten liefern dabei ein farbenreiches Bild. Bei
weiter prächtiger Witterung iſt eine gute Grummet
ernte zu erwarten, die einigermaßen Erſatz für den
Ausfall der Heuernte zu bieten ſcheint. Ein Rückgang
im Heupreiſe iſt vorläufig noch nicht zu erwarten

H. Dürrenberg, 183. Aug. Kurkonzert. Die
Muſik beklagt ſich, ſie ſei zum Stiefkind herabgeſunken.
Dem Theater werde eine Unmenge Papier und
Druckerſchwärze gewidmet, und für ſie ſei ſeit Wochen
nicht das Mindeſte abgefallen. Das iſt aber ein un
rechter Vorwurf. Ein guter Vater hat alle ſeine
Kinder gleich lieb. Theater aber haben wir nur zwei
Monate und Muſik fünf. Da iſt es doch nicht mehr
als recht und billig, daß wir in dieſer Zeit ein bischen
mehr vom Theater ſprechen. Hat es doch einen Vor
zug vor den Konzerten voraus. Es bringt immer
etwas neues. Was aber bekommen wir im Konzert
garten zu hören Oft genug dasſelbe, was wir von
einer anderen Kapelle vor acht Tagen auch gehört
haben. Geſtern bot man uns zur Abwechſelung ein
mal wieder den mit Recht ſo beliebten Pilgerchor nebſt
Abendſtern, Tonbilder aus dem fliegenden Holländer,
die auch ſchon öfter dageweſen ſind, Fantaſie aus
Troubadour, die wir auch ſchon auswendig können uſw.
Nächſten Sonnabend gibt es mal wieder die Regiments
tochter, Ouvertüre zu Frau Lung und ähnliches. Wie
ſelten dagegen bietet das Theater Wiederholungen.
Allerdings ſchon aus dem einfachen Grunde, weil es
das erſte Mal halb leer war und das zweite Mal ganz
leer ſein würde. Die Wiederholung des „Stamm
baums“ am nächſten Sonntag iſt wohl nicht eine

Folge von der Güte des Stücks, ſondern von kontrakt
lichen Verpflichtungen. Alſo bitte, liebe Muſik, er
neuere einmal gründlich die Programms, und
wir werden es dankbar in einem langen fein
ſtiliſierten Bericht anerkennen
wir, in dieſem Sommer leider zum letzten Male, die
107 er Kapelle unter Herrn Muſikleutnant Giltſch.
Der Kurgarten war dementſprechend überfüllt, und
kein Stuhl mehr aufzutreiben. Der letzte wurde uns
vor der Naſe weggeſchnappt. Die Eingebornen, die
im Anfang der Saiſon das Ubergewicht in den
Konzerten zu haben pflegen, verſchwinden jetzt unter
dem faſt nur aus Leipzigern beſtehenden Publikum.
Mit dem erſten des Monats ſind lauter neue Geſichter
aufgetaucht. Denn man lernt allmählich die Kurgäſte
kennen, wenn auch nur von Anſehen. Man begegnet
zu derſelben Zeit denſelben Perſonen am Bade, am
Gradierwerk, in den Anlagen, wechſelt auch mit der
Zeit einen Gruß oder ein Wort, wozu hauptſächlich
die Kinder Veranlaſſung geben. So wächſt die Kur
geſellſchaft im Laufe der Wochen zu einer Art von
großer Familie zuſammen, die freilich wenn die Ferien
vorbei ſind, ſich wieder ſpurlos in alle vier Winde
zerſtreut. Jetzt iſt wieder ein neuer Schub da, und
man muß ſich erſt wieder an die fremden Geſichter
gewöhnen. Beifallsfreudig waren geſtern die Leipziger
Sie freuten ſich, ihren Giltſch, den ſie aus dem Palinen
garten und Zoologiſchen her kennen und ſchätzen ge
lernt haben, wieder zu ſehen. Aber der Beifall war
auch wohl verdient. An künſtleriſcher Auffaſſung,
Reinheit des Stils, ausdrucksvoller Wiedergabe wiſſen
wir keine andere Kapelle dieſer gleichzuſtellen, geſchweige

darüber. So war es denn ſogar ein Genuß, die alt
bekannten Sachen wieder zu hören. Das Programm
war vornehm. Mendelsſohn, Verdi, Rubinſtein,
Wagner, Auber, Brahms trugen dazu bei, und die
neueren und kleineren, wie Waldteufel, Morena (dieſer
ſogar mit einer Novität „Knallbonbons“, in der end
lich die in den Knallbonbons liegende Muſik künſtleriſch
verwertet und damit eine ſchmerzlich gefühlte Lücke
ausgefüllt wurde). Kalman u. a. wurden auch nicht
vergeſſen. Dazu ein lauer Sommerabend, ein ſtern
beſäter Himmel und ein nicht allzuſehr geſchnittenes
Glas gutes Bier da ſoll einem Menſchen, zumal in
einem Badeort, wo man nichts zu tun hat, nicht gut
zumute ſein

Hus vergangener Zeit für unsere Zeſs.
Am 16. Auguſt 1875 wurde ein Kunſtwerk der Offent

lichkeit übergeben, an dem der Künſtler faſt ein Menſchen
leben hindurch gearbeitet hat. An dieſem Tage nämlich
wurde das Hermanns Denkmal auf der Grotenburg
bei Detmold in Anweſenheit Kaiſer Wilhelm I und des
deutſchen Kronprinzen feierlichſt enthüllt. Der Bildhauer
Ernſt von Bandel war es, der von 18389 bis 1875, zuletzt
durch Reichsmittel unterſtützt, an dem großen Werk ge
arbeitet hat. Das Denkmal, auch ein Wahrzeichen deutſcher
Freiheit und Einheit, iſt ein Wallfahrts Punkt für Hundert
tauſende patriotiſch geſinnter deutſcher Herzen geworden
und nicht minder wie das hochragende Niederwald- Denkmal
iſt der ſtolze Cheruskerfürſt im Teutoburgerwalde eine
jener geweihten Stellen im deutſchen Reiche, wo deutſcher
Geiſt, deutſcher Sinn und deutſche Treue aufs neue geſtärkt
und gekräftigt werden fürs teure Vaterland.

Wetterw ars e.
17. Auguſt Vorherrſchend wolkig bis trüb, Regenfälle,

windig, etwas kühler. 18. Auguſt: Kühl, windig, ab
wechſelnd heiter und wolkig, Regenſchauer. Später trocken
und abnehmende Windſtärke.

Vermischtes.
(Das Verkehrshindernis im Kaiſer

Wilhelm-Kanalbeſeitigt.) Der im Kaiſer Wilhelm
Kanal geſunkene belgiſche Dampfer Pallomares iſt Sonntag
früh von der Kanalverwaltung gehöben und aus dem
Kanalprofiel entfernt worden. Die Paſſage durch den
Kaiſer Wilhelm Kanal iſt nunmehr für alle Schiffe wieder
völlig unbehindert.

(Jntereſſanter Fund.) Bei einer Waſſeranlage
in Wiesbaden ſtieß man in einer Tiefe von 1 Metern auf
ein römiſches Familiengrab, welches vier Einzel
gräber enthält. Es ſtammt aus dem 2. oder 3. Jahr
hundert n. Chr. Die Ausgrabungen werden auf Betreiben
des römiſch germaniſchen Muſeums in Mainz fortgeſetzt.

(Mit 60000 Franks verduftet.) Der Beamte
im Finanzminiſterium zu Belgrad Dimitſch iſt nach Unter
ſchlagung von 60000 Fr. flüchtig gewörden. Er ſoll
ſich nach Auſtralien gewandt haben.

(Zwei ausſtändige Arbeiter im Streite er
ſchoſſen.) Jn Badiſch- Rheinfelden wurden bei einem
Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitswilligen und ſtreikenden
Fabrikarbeitern zwei Ausſtändige erſchoſſen.

(Zur Landung des Berkiner Ballons
„Tſchudi“), worüber der „Schleſ. Ztg. ein aufgebauſchter
Bericht zugegangen war, wird demſelben Blatte nunmehr
auf Grund genauer Feſtſtellungen folgendes mitgeteilt:
Als die ruſſiſchen Grenzſoldaten gegen 4 Uhr morgens den
Ballon, der die Roſaliengrube überflogen hatte, bemerkten,
gaben ſie zwanzig Signalſchüſſe ab. Die Mannſchafts-
inſtruktion ſchreibt für die Nacht ſcharfe Signalſchüſſe vor.
Der Ballon verblieb nach der Landung an der ruſſiſchen
Grenze bis 9 Uhr vormittags an Ort und Stelle. Die
Luftſchiffer legten ſich bis dahin auf das Feld nieder, um
zu ſchlafen. Daraus zogen die Keſſelwärter der Roſalien
grube den Schluß, daß die dort Liegenden Leichen ſelen,
und erſtatteten Anzeige. Als das Ballonnet in die Zoll
kammer transportiert wurde, nahm man an, daß ein
Schwerverwundeter weggeſchafft würde. Die beiden Jn
ſaſſen des Ballons wurden gut behandelt, doch mußten ſie
ſich nach Sosnowice begeben, um dort die Entſcheidung des
ruſſiſchen Generalgouverneurs abzuwarten.

Geſtern genoſſen

(Der Unfall des Parſeval- Luftſchiff s) in
Frankfurt a. M. ſcheint doch ſchwererer Art zu ſein, als
man bisher annahm. Der Ballon mußte bekanntlich vor
einigen Tagen wegen widriger Winde ſeine Paſſagterfahrt
vorzeitig abbrechen und kehrte nach Frankfurt a. M.
zurück. Während der Fahrt war bereits ſo viel Ballaſt
herausgeworfen, daß es dem Ballon kaum gelang, über die
Hausdächer weg zu kommen. Dem „L. Tgbl.“ wird über
die Landung von einem Augenzeugen folgendes mitgeteilt.
Die Feuerwehrſtation Weſtend mit ihrem hohen Giebel
wurde verderblich. Die Gondel ſtreifte am Dach entlang,
blieb an der Fahnenſtange hängen, und der Blitzableiter
bohrte ſich in den gelben Rieſenleib ein. Das Luftſchiff
blieb trotzdem noch in Fahrt, riß die maſſiven Giebelſteine
ab, dann ſenkte ſich die Gondel zum Entſetzen aller
Zuſchauer, rutſchte das Dach entlang und an der Wand
des Hauſes hernieder. Merkwürdigerweiſe kamen alle
Paſſagiere unverletzt unten an, obwohl viele Steine nach
fielen. Das Steuer des Ballon verfing ſich am Dachſirſt
und blieb feſt hängen. Glücklicherweiſe entwich das Gas
raſch nach oben. Denn kaum 50 Meter von der Stelle
entfernt, brannten zwei Teerofen. Der Ballon iſt völlig
zerſtört, auch in den Metallteilen. Major v. Parſeval war
nicht anweſend. t

Neueste Nachrichten.
Norderney, 16. Aug. Mehr als 400 Männer und

Frauen aus Wilhelmshaven und Umgegend ſind geſtern
mittag hier eingetroffen, um dem Fürſten Büls w zu
huldigen. Sie marſchierten vom Hafen mit Muſik nach
der Wohnung des Fürſten, der ihre Abordnung empfing.
Deren Führer Rektor Mühlhof hielt eine Anſprache, die
mit einem Hoch auf den Fürſten ſchloß. Bülow erwiderte
mit Dankesworten und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus.

Karlsbad, 16. Aug. Auf Einladung König
Eduards von England hat ſich der frühere franzöſiſche
Miniſterpräſident Glé men e a u geſtern mittag nach
Marienbad begeben.

Peterhof, 16. Aug. Die Kaiſerin Wit we, der
Großfürſt Michael Alexandrowitſch, die Groß
fürſtin Olga Alexandrowna nebſt Gemahl und
Prinz Peter von Oldenburg reiſten geſtern an Bord
der Kaiſerjacht „Polarſtern“ nach Dänemark ab. Das
Kaiſerpaar gab ihnen das Geleite

Wien, 16. Aug. Aus Kanes kommt folgende direkte
Nachricht: Geſtern nacht marſchierten in Kanea be
waffnete Bauern ein, die es ſich zur Miſſion gemacht
hatten, die griechiſche Fahne zu bewachen. Geſtern
vormittag marſchierten ſie durch die Straßen der Stadt.

Tokio, 16. Auguſt. Sonnabend nachmittag würde ein
ſtarkes Erdbeben in den Diſtrikten des Biwaſees ver
ſpürt. Jn Khoto und Oſ aka ſind viele Häuſer eingeſtürzt
und verſchiedene Unglücksfälle zu verzeichnen. Alle Züge
mußten angehalten werden. In Tokio wurde nur ein
leichter Erdſtoß wahrgenommen Bisher liegen nur ſpär
liche Meldungen vor, da der Eiſe e rkehr unt en chund die Telegraphenleitung heſthte e in n z hen

21 Toten und 70 Verwundeten. Beträchtlicher Schaden
wurde auch in einem Teile der Provinz Shiga angerichtet.
h h nnd c cqqhqh]ce---ccchhhhcchqhc”—è“
Berliner Getreide und Produktenverkehr.

Berlin, 14. Auguſt.
Weizen lok. inkl. Mk., Jul bisMark. Sept. 219,50-218,25-218,00 Mark, Okt.

217,25-218,00 Mark.
Roggen lok. inkl. Mk. Jul l

Mark, Sept. 179 00 180,00 Mk., Okt. 177,765 178,75 Mk.
Des 176,00 177,25 Mark.

Hafer fein 212,00--220,00 Mk., do. mittel 206,00 bis
211,00 Mk. do gering frei Wagen und ab Bahn 200,00 bis
205,00 Mk., do ruſſ. frei Wagen mittel 194,00-205, 00 Mk.
do. gering 172,00- 185,00 Mk. Juli Mark,
Sept. 164 50 Mark, Okt. 164,00 Mark, Dez. 168,00
Mark.

Mais gmerik. mir. Mk. do. abfall. 174,00 bis
176,00 Mark, do. runde 153,00 157,00. Mk., do. etw.
abfall. 160 00-154,00 Mark, Zahn-Mais Mark,
Bulgariſcher Mk. Juli Mk. Sept. Mk.,Okt. Mark.Weizenmehl Nr. 00 brutto 31,25-35,00 Mk.

Roggenmehl Nr. 0 und 1 22,80-24,70 Mk., Mat
23,85 Juli Mk. RuhigRübölloko Mk April Mk. Mai bisM., Okt. 53,10 Mk., Dez. 53 40 Mk. Geſchäftslos.

G erſte inkl. leicht 160,00 175,00 Mk., do. ſchwer frei
Wagen und ab Bahn 176,00 186,00 Mk. do. ruſſ. frei
Wagen leichte 136,00-142,00 Mark, ſchwer 155,00 Mark,
amerikan. Mk.

Erbſen inkl. un ruſſ. Futterw. mittel 206,00 214,00
Mark, do. do fein 2165,00-225,00 Mk., do. fein Tauben

Mk. do. kleine Koch Mk., do. Viktorie
'Weizenkkete grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,50

bis 12,50 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,50 bis
12,50 Mk.

Roggenklete netto ab Mühle exkl. Sack 12,80 bis
13,40 Mk.

Produktenbörſe in Leipzig
am 14. Auguſt

Gerſte, Brau

h

Weizen ruhig
inländiſ. 225— 235 bz. u. Br. gerſt. hie. a bz. u. Br.
Argenti. 264 268 bz. Br. feinſte über Notiz
Hanſas bz Br. SaaleG. b. Br.feinſte über Notiz

Mahl u. Futterw. 144 bis
168 bz. u. Br.

Hafer feſt

ruſſtſcher 249—263 Br.

Roggen feſt
inkändif. 175—183 bz. it. Br.
Preußiſ. 175-183 b. u. Br. inländiſ. 202—207 bz. u. Br
ausländ. 176-188 feinſter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 14. Auguſt. (Mitteilung.)
der Müller und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.)
Weizenmehl Nr. 00 39,00 Mk. Roggenmehl Nr. 0126,50 Mk.
per 100 Ko.



Eine Wohnung
von 4 Zimmern nebſt Zubehör, Gasanlage,
Waſſerkloſett zum 1. Oktober zu beziehen.

Näheres Markt 36.
Etage zum 1. Oktober d. J. zu

vermieten. Preis 425 Mk.
Beſichtigung der Wohnung 10-12. Uhr

vorm., 3—5 Uhr nachm.
Weißenfelſerſtraße 20.

1. Siage
3—4 Zimmer, Kammern, Küche u. Zubehör
ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu be

ziehen Neumarkt 39.
Herrſchaftliche Wohnung,

6 heizbare Zimmer nebſt Zubehör, iſt zum
1. Oktober zu vermieten. Näheres

Halleſcheſtr. 19, 2 Tr.
Freundliches Logis, Preis 285 Mark,

1. Oktober zu beziehen
Preußerſtraße 10.

Eine Wohnung
verſetzungshalber ſofort zit vermieten und
1. Oktober zu beziehen Oberbreiteſtr. 5.

ſſ W h 5— 8 Zimmer, zumt ere 0 ung 1. Oktober zu mieten
v Offerten an Herrn Stadtrat
Kl. Beamter ſucht zum 1. Januar 1910

eine Wohnung im Preiſe von 65-75 Taler.
Offerten unter Nr. 15 B. an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Ein freundliches
herrschaftliches Logis

von einer kleinen ruhigen Familie möglichſt
mit Garten zu mieten geſucht. Gefällige
Off. unter M M an die Exped. d. Bl. erb.

Junge anſtändige Leute mit einem
Kind ſuchen bis T. Oktober freundliche
Wohnung zum Preiſe von 45-65 Talern.
Nähe Neumarktsbrücke bevorzugt. Zu er
fragen Gaſthaus „Stadt Leipzig.
Mbliertes ginmner mit Perſon
zu vermieten Weißeufelſerſtr. 22.
Freundlich möbliertes gimmer
(Preis monatlich 12 Mk. ſofort zu beziehen

Roonſtr. 8, 1 Tr.
Möbſſorfos immer

zu vermieten Seffnerſtr. 6.
Eine in gutem Zuſtande befindliche, an

der Naumburgerſtr. gelegene Scheune iſt zu
verpachten oder auch zu verkaufen.

Näheres Gntenvlan 3, im Laden.

Jehlachtepferde,
gut genährt, kauft zu höchſten e

Arthur Hoffmann. e
Tinderwagen m Gummirodern

zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisan-
gabe unter S W an die Exped. d. Bl. erb.

Ein Tiegenbockswagen
zu kaufen geſucht. Offerten unter Wagen
an die Exped. d. Bl.
Eine Ziege und Kamnchen
zu verkaufen Sand 26.

Kaninchen
ſtehen zu verkaufen Teichſtr. 23.
Schöne frühblaue Speiſe

kartoffeln
im ganzen und einzeln, a Zentner 3 Mk.,
hat abzugeben.

W Schäter, Weißenfelſerſtraße 20.

Rir nen
zum Selbſtpflücken zu verkaufen Vorwerk 30.

Fritz Schanze
empfiehlt

ßohleknte Heringe
hochfeine neue ſaure Gurken

2 Stück 15 Pf.
Deues Delihates-Sauerbraut,

Halberſtädter und Frankfurter
Würſtchen

Kufreibende
Tätigkeit

verlangt tiefen, kräftigenden Schlaf. Ner
vöſe Störungen des Allgemeinbefindens,
Schlafloſigkeit uſw. behandelt man erfolg
reich mit Apoth. Wagners beruhigenden
Nerventropfen. Jn Fl. a 1 Mk. allein
echt in der Central Drogerie, Markt.

Vngeziefer
aller Art als Kopfläuſe, Flöhe, Wanzen
tötet unfehlbar „Diskret“. a Flaſche 50 Pf

AdlerDrogerie Kurt Atzel.
CentralDrogerie Reh. Kupper.

z 99 849 487 700 911 18116 32 46 248 [200] 508 [300] 73

2. Ziehung 2. Klasse 221. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 14. August vormittags

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammmwern beigefügt.

(Ohne Gewäbr.) (achdruck verboten.
1 35 449 59 626 848 1007 188 276 [300] 839 603 85 897 975 21283 302
3165 424 [200] 48 4238 400 1 42 718 82 914 5249 68 510 95 [200]
6G233 82 449 671 78 87 7102 822 8004 94 166 221 31 413 77 589 627
[2001 60 818 68 962 9428 760 978 80
10163 227. 944 11414 860 90 12428 685 804 28 66 13113 50 93 208
361 68 408 740 [200] 60 76 14047 49 54 488 15227 68 318 87 640 760 908
74 16089 46 146 419 40 648 73 789 93 [200] 984 96 17086 105 [200]
293 379 529 672 18250 307 [200] 934 77 Is00] 19276 80 388 953 96
20053 198 731 918 21154 8283 22072 96 183 508 32 825 23170 496 579

97 837 925 24171 441 (89 25115 33 42 64 851 499 580 676 785 82 [300] 895
992 26168 960 60 5138 56 90 [400] 668 823 27078 130 [200] 579 769
28148 52 379 416 583 828 42 70 919 29024 110 16 825 422 554 708 14 39
51 922 24

30065 160 96 228 41 332 549 899 959 [200] 31066 76 115 87 336 54
32302 427 570 33138 456 534 608 765 92 815 34112 87 221 348 531 639
728 891 35058 69 386 90 526 619 761 819 986 36237 563 695 739 62 37129
[200] 425 587 831 64 38035 57 148 323 43 586 877 39016 31 59 80 374
464 718 894 900

40114 34 546 611 719 58 860 4 1018 497 [200] 706 20 42162 709 338
43041 108 52 482 739 82 939 44369 92 404 882 45055 115 54 89 233 848
985 46990 4 7053 136 45 96 286 419 768 862 941 48077 827 45 49343 401
574 635 868 77 92 97 99 [200] 910 73

50251 382 88 458 515 767 840 66 5 1118 232 52282 309 469 540 718 58
927 [200] 53091 103 24 [1000] 263 509 811 54063 536 85 669 97 865
55303 534 725 68 944 56140 68 [200] 225 [300] 983 57492 502 65 742
930 58006 173 504 884 [500] 59333 434 75 670 746 813 982

60228 336 96 652 838 [300] 60 [400] 948 61256 351 521 611 75 878 928
62112 [200] 289 401 617 939 63031 70 366 402 571 64011 [300] 115 451
78 697 900 65396 566 1 670 747 66082 75 121 40 254 57 65 849 866 67006
69 369 88 658 975 68006 39 52 151 52 95 371 413 658 737 [200] 98 99 69027
68 77 86 503 683 84 965 [200] 74

70052 178 229 37e 531 689 95 848 65 913 21 71185 A8 548 [200] 76
603 22 840 908 76 72188 525 99 73036 60 102 247 829 619 l200] 88 996

*74102 21 381 797 807 75269 803 [200] 87 482 594 768 875 99 76047 116
80 92 324 25 58 712 32 818 98 923 77088 285 748 851 78059 221 425 56
715 79641 54 [300]

80114 301 53 78 674 745 859 [200] 81037 66 95 121 220 91 318 823 44
96 911 75 84 82308 663 801 55 976 83230 58 404 551 87 632 71 85 84179
399 583 663 728 35 96 66 803 18 37 82 851383 67 222 318 404 58 65 86306 11
33 595 97 618 946 87129 255 68 [200] 309 468 557 617 989 88017 95 289 455
597 [200] 650 808 68 85 955 89209 [500] 47 580 748 893 945

90009 [200] 15 116 75 [800] 577 617 733 35 806 917 50 68 91024 25
192 267 362 468 92220 55 79 312 404 592 629 [200] 97 805 93165 94 434
[200] 661 787 962 94004 25 190 267 548 984 [300] 95084 178 491 527 676
722 83 96025 48 96 [300] 206 304 [500] 41 93 442 640 794 868 78 983
97094 348 79 541 47 716 57 886 920 980286 39 [200] 65 158 288 401 90
91 637 69 77 745 847 913 99010 14 464 [200] 659 85 773 82 866 929

100167 287 810 18 101082 131 [200] 64 72 534 654 832 102057 96
120 103444 530 98 [1000 625 93 776 985 [200] 104306 594 601 98 867
105068 188 [200] 93 209 496 640 738 94 863 67 106001 100 41 289 308
f200J 24 860 925 89 1071380 59 98 362 749 88 849 62 108308 847 911 25
109262 808

110344 [200] 92 98 [200] 655 111080 296 899 541 988 40 112021 78
85 311 597 87 113018 [200) 423 675 114192 280 560 871 115638 824 98
901 62 64 116102 so 956 117316 40 594 622 808 118017 386 87 452 548
86 612 18 760 [200] 89 [200] 826 80 86 119010 [800] A48 563 714 78 884

120030 437 60 726 989 121158 90 310 58 524 945 122034 207 367
70 123019 I05 91 279 386 572 876 124074 163 218 370 422 508 946
125ſis 295 302 554 65 79 708 20 839 958 126517 127060 [Io000] 247
355 182 550 36 75 92 607 762 815 [800] 54 [200] 81 915 32 128040 406 739
807 942 129087 90 130 248 340 42

130177 609 904 131335 664 132299 A92 551 678 798 841 67 954 85
133151 [400] 38 240 5982 586 679 708 [200] 134095 327 576 668 88 712
58 135073 146 2e8 58 [300) 94 95 302 35 518 76 605 898 136181 586
137284 94 909 415 68 683 878 978 138297 566 614 80 771 99 896 962
139348 464 78 632 47 63 78 709

140809 401 627 39 798 972 141169 878 760 142115 780 [200] 849 71
94 143187 [500) 240 521 39 69 567 656 144481 574 600 16 49 75 891 905
145028 360 74 84 789 917 146307 24 572 652 727 807 16 916 147076 118
13 924 550 658 996 900 148197 291 489 712 52 86 850 945 [200] 149187
214 314 28 665 919 22150088 287 812 508 976 151105 230 554 662 945 50 152873 1200]

153056 330 17 50 704 70 810 154434 511 58 615 56 937 15504 75
495 608 29 [200) 896 932 156165 227 365 447 157013 [200] Alo 42

1878 107 s 686 891 945 76 159049 164 202 78 478 6596 [200]
S

2. Ziehung 2. Klasse 221. Königl. Preuss, Lotterie,
Ziehung vom 14. August nachmittags eNur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammmern beigefügt. 9(Ohne Gewahr.) (Tachdruek verboten. 57 580 607 64 865 66 980 85 1041 200 722 51 940 2059 89 200 348 459
99 547 3309 93 495 520 28 601 971 4082 115 801 [200] 671 707 865 [300]
66 993 5110 228 798 819 76 6G058 68 217 499 508 621 22 52 802 7301 614
83 778 983 8624 9140 462 637 820 921

10004 241 64 328 30 66 692 11101 28 74 733 926 12182 231 334 74
576 [400] 849 73 13138 249 342 90 432 [300] 585 14207 77 305 454 15217
455 821 16007 149 286 460 87 513 88 89 723 79 [200] 805 90 930 17292

200] 737 19416

833

932
740

655 851
20042 51 204 368 422 65 627 [200] 49 710 870 82 21026 68 718 928

22414 27 579 817 929 36 [200] 23073 436 803 14 24235 526 [100] 634
743 92 853 25096 359 82 402 652 I[300] 48 [100] 66 701 813 68 [300]
26226 377 99 570 943 27046 122 65 262 352 99 425 6914 805 67 28602
18 80 29026 138 435 50 514 52 753 99

30060 648 721 45 [200] 818 3 1148 221 32005 222 48 73 105 53
99 558 797 841 978 33074 166 264 303 961 340413 196 329 120 511 660 757
887 35025 315 22 59 581 36034 [200] 38 421 595 96 810 37256 710 [15000]
38050 177 250 453 597 619 39008 148 3396 598 630 79 706 986

40012 124 45 0 328 31 61 519 697 739 885 [300] 41130 80 92 272
[200] 76 517 771 917 42406 512 700 43033 127 331 456 718 [500] 29 59
869 951 44381 489 550 693 752 55 45035 51 214 56 835 38 46081 98 114
686 746 47003 7 50 132 282 66 74 421 502 18 757 82 926 89 48021 168
97 341 808 32 49139 [200)] 454 61 68 87 926

50101 81 [200] 91 311 89 [400] 509 [5000] 658 735 42 980 94 51069
242 84 470 650 945 52268 92 494 514 775 [200] 92 826 72 906 51 53191
447 548 54118 91 250 918 415 697 787 625 55033 360 457 785 56135
58 69 96 821 609 738 57099 185 406 532 74 81 694 770 95 918 58100
38 60 243 703 59152 79 285 367 454 [300] 94 691 958

60018 141 633 61214 369 548 724 859 915 62011 357 Als 519 97
6G3172 218 316 73 77 428 52 629 [200] 736 879 64037 309 79 615 869
656090 399 449 689 926 66289 [200] 309 707 [200] 67010 124 315 17
198 862 73 68288 478 69075 83 105 21 242 724 76 895 939

70080 186 216 322 72 409 552 97 I200] 645 61 821 97 957 71110
457 636 16 68 [400] 72229 72 333 67 71 513 691 734 886 972 73067 193
245 69 369 474 675 718 878 79 74421 59 76 651 719 75298 485 588 [200]
886 911 75 76008 18 207 389 405 52 607 77204 10 522 634 712 832 968
78375 438 587 985 95 79051 77 491 548 [300] 709

80105 [300] 284 475 548 81163 350 598 82115 53 385 702 821 80
83156 60 [200] 435 73 774 877 84258 397 445 738 947 85232 78 312
86059 152 228 463 671 774 836 94 931 87314 [300] 971 88139 267
30 623 737 89117 54 271 347 406 57 541 89
90058 104 549 62 652 [200] 71 [400] 753 829 45 91072 501 29 92

646 891 92 92268 810 17 478 83 567 79 602 36 804 41 97 937 73 93056
172 263 305 81 200] 153 571 75 710 876 998 94146 460 79 822 12 55
95015 204 9 83 523 879 950 96012 66 288 667 898 962 97130 449 681 785
98196 365 511 691 99021 128 202 471 98 544 615

100096 131 498 521 87 610 824 908 101101 290 419 546 78 102040
145 255 56 80 330 95 452 533 722 57 808 31 88 42 103109 [200]
224 313 491 580 632 734 104084 170 [200] 221 504 72 639 105114 228
454 718 896 987 106112 31 61 300 450 107073 702 24 108071 94
118 236 44 333 40 96 633 109260 99 522 32 660 840 998

1101837 208 72 613 960 74 91 111017 262 326 56 483 768 851
112006 [200] 204 70 89 504 652 920 113164 66 427 562 615 728 [200]
929 114144 617 76 705 63 811 36 910 I200] 115097 211 453 82 922
116351 409 501 83 885 945 117068 70 434 49 68 84 798 961 75
118238 65 361 467 668 119156 251 538 860 77 98

120110 277 377 475 629 714 121014 165 205 12 502 53 704 88
923 30 122008 148 264 74 336 467 597 [200] 678 877 123004 88 216
308 400 649 124275 125089 441 508 29 40 67 759 77 974 126357
702 95 890 127875 904 128289 1430 621 735 129116 [400] 331 [200]
484 6a5 767

130354 65 448 838 131034 179 229 404 [200] 45 519 94 615
132080 304 16 602 972 133170 811 406 633 714 48 134034 251 92
465 533 669 713 135041 66 81 245 91 421 [200] 788 92 824 918 136101
393 563 800 966 87 137252 8377 89 528 669 92 867 138500 849
139041 159 318 406 66 [200] 703 84 923

140028 29 868 92 985 141171 358 434 595 636 45 852 74 142092
657 852 [200] 36 51 907 98 [200] 143469 652 [200] 85 710 834 36 [200]
44 144465 503 602 26 28 90 825 65 145104 11 301 43 474 570 670
719 146000 51 389 469 817 992 147021 171 84 432 87 593 693 880
148042 201 86 472 601 959 149077 307 646 825 991

9150303 78 476 8060 16 932 1S1I49t 648 936 152109 308 535
748 1200) 77 82 91 153124 74 468 657 154170 239 961 155029 [200]
46 54 454 596 697 792 812 977 156113 575 616 905 36 88 157077

989
902
406

966

6253 340 55 167107 500] 53 216

87 268 685 848 939 74 158268 306 [200] 421 51 855 159315 562

160229 51 526 [1000] 766 821 963 161007 59 183 474 98 [200]
509 718 162191 445 540 [300] 750 838- 75 957 163195 240 93 878 931
164068 195 351 583 858 95 165002 103 212 48 382 415 593 707 867
[200] 928 166235 332 460 521 [300] 50 [300] 615 44 888 909 [400] 52
167755 [200] 99 824 74 968 168120 21 218 790 169032 101 57 [200]
61 323 (00 533 71 74 660

170553 730 971 171027 82 106 859 486 76 86 606 65 733 73
87 813 172583 726 877 969 173287 642 833 88 174124 83 59 330 515
654 [200] 79 [200] 770 [300] 893 906 67 175072 137 55 700 [200] 24
977 176014 182 327 462 579 618 74 859 71 937 177168 244 45 594
904 78 178347 534 673 715 [300] 50 179292 345 410 67 690 805 72
78 933

180011 I[50 000] 680 86 801 29 181410 831 752 [300] 911 45
182398 480 532 183252 411 25 520 42 624 80 819 27 80 184200
31 723 [3000] 80 803 956 185079 840 186038 130 78 88 419 25 740
915 187057 [400] 563 768 77 188066 105 238 49 69 92 542 628
189022 51 61 129 54 303 51 606 997

190258 351 426 543 97 646 888 191272 310 403 62 616 780
192070 88 181 373 578 706 87 848 57 193052 91 400 558 605 90 922
40 194059 78 167 345 656 889 95 [200] 982 195028 63 80 128
42 377 763 196010 406 13 567 690 820 944 197089 172 301 901
198000 432 69 520 652 826 957 78 199153 64 271 [400] 478 570 601
95 [200] 863

200064 231 321 76 450 67 757 81 201049 223 31 48 56 413
639 748 909 202380 539 60 622 45 710 951 203037 56 214 41 308
75 406 684 706 204061 99 187 347 439 560 686 777 904 99 205193
212 [200] 584 [500] 720 71 206100 76 244 606 82 915 67 207094 166
376 434 41 784 982 208293 504 706 25 30 907 [200] 9 209047 262
[300] 316 24 404 52 506

210278 300 474 527 894 954 211018 [300] 235 95 570 676
92 890 212038 264 458 633 789 213260 802 608 41 800 978 214483
565 732 941 215080 [500] 116 293 425 65 945 216013 134 272 307
19 452 54 720 217110 [200] 27 [2001 69 I300] 707 921 218216 85
304 540 85 832 970 219149 418 95 549 665 842

220018 30 107 433 534 606 986 22 1143 68 95 869 908 222019
446 510 655 797 814 935 [200] 75 223063 302 51 81 872 224071
266 674 705 71 225045 77 110 84 675 836 42 963 226081 89 192
577 406 87 227188 468 592 742 228155 893 420 75 82 806 229002
71 118 555 668 75 957 [2001]

230056 [200] 399 497 585 804 942 55 231153 244 [400] 51
83 487 [400] 506 613 88 798 [200] 232015 88 [100 000] 154 89 288 328
64 516 696 750 233155 615 27 776 84 820 957 234030 806 97 904
235097 187 402 816 236007 172 385 485 506 89 795 928 68 237390
507 75 [400] 990 238073 459 567 88 950 239003 212 947

240088 161 92 390 585 97 918 24 1093 210 12 635 242045 217
56 81 635 44 54 895 945 [400] 243421 938 244004 44 104 202 64
351 187 547 691 963 66 245062 111 850 955 246088 228 [200] 302 28
27 69 436 46 515 81 [300) 653 901 247167 825 44 51 [800] 796 248096
331 441 72 91 652 636 756 961 249175 434 554 891 958

250114 210 [300] 334 496 699 848 914 251142 [200] 201 382 491
525 27 672 990 252172 826 454 644 719 36 898 253103 466 548 752
254277 589 939 255069 202 53 60 617 754 842 256072 135 76 276
579 bo8 638 92 [200] 724 864 927 257065 182 688 774 900 1 3 258102
97 788 259485 718 837

260499 537 [200] 52 628 773 814 904 [300] 7 261160 528 784
262049 76 82 874 [200] 469 518 263128 206 464 592 818 64 92 9654
261000 228 53 265026 91 138 317 69 593 266009 56 80 168 [300]
A 409 301 881 267187 881 268114 [200] 214 444 568 965 80 269004
28 31 [200] 277 90 373 467 598 624 [200] 72 765 835 36 89

270000 239 [300] 496 807 271084 479 718 887 272048 188 61
531 619 714 90 836 69 9831 273178 218 343 471 89 [200] 588 615

837 [200] 274147 260 69 838 494 548 275047 100 241 395 502 631 55
785 843 917 [200] 61 276150 [200] 535 708 277001 36 [300] 195 825
27 630 90 794 278169 209 344 87 446 525 50 683 967 279188 [400]
351 [200] 514 15 84 718 41

280036 57 101 22 98 468 546 281104 334 415 508 44 643 709 863
282051 117 875 676 81 842 923 59 283265 823 637 723 284480 529
620 727 47 [200]) 58 68 992 285059 96 134 211 320 54 685 841 65
286009 62 [200] 67 1165 247 805 96 [300] 439 79 [800] 81 819 287066
135 268 346 54 91 498 288192 293 345 443 602 928 2890978

290534 39 80 653 29 1526 710 848 78 292258 402 726 900 26
293190 247 304 428 66 924 86 200] 294309 452 79 865 295330 98
649 704 903 F200 296002 [200] 229 820 36 [200] 638 819 915 [200] 98
297093 151 256 431 538 664 298227 420 897 299078 107 309 67 460
535 645 708

300688 609 716 82 91 815 42 301357 88 487 574 723 841 302064
94 [200) 244 517 627 [400] 725 42 81 854 967 [400] 303364 691 8414

160284 460 518 812 972 G 471 [300] 685 728 48 58 162059
558781 856 163017 35 163 74 201 322 54 499 604 736 1642(0 49
381 429 924 6750165018 63 169 285 614 60 80 93 801 87 918 166089

858 91 168052 802 93 [3007 608
c

289

I6919687 452 585 632 876
170026 55 72 169 [200] 390 96 529 640 851 955 171062 84 295

561 631 [200] 42 82 769 897 172113 463 511 63 629 82 938 173296
44 [400) 78 90 809 937 [200) 174075 371 401 7 31 683 702 1751
525 681 710 822 29 95 919 97 176060 261 548 629 788 17 7368 86
92 848 [200] 925 178076 191 227 366 427 62 522 638 952 89 179006
246 70 397 608 52 57 813 18 31 85 917 81

180001 159 212 307 26 428 783 839 901 54 181632 221 34 53
[300] 66 [300] 90 765 896 182119 436 801 76 183056 630 762 870 910
32 184055 [200] 141 66 424 51 563 751 185035 146 59 83 237 49 363
543 660 800 186206 13 187053 135. 63 95 282 562 746 93 967 83 81
89 188028 271 349 758 871 937 189126 317 48 418 628 46 [200]
64 753 93 815 916

190054 153 376 684 949 191329 575 891 962 192088 45 359
418 522 6241 900 68 193114 339 414 45 643 64 194134 374 469 637 63
76 872 83 195023 170 709 938 196041 103 13 268 77 422 725 33 61
197119 [300] 466 735 974 198002 375 953 199145 68 212 32 94 331
462 727 88 904 28 83

200617 134 76 372 597 [200] 762 922 201287 414 517 640 63 897
2021138 71 555 90 772 876 203064 [200] 243 58 386 87 416 40 582
607 50 83 831 204140 90 405 23 36 555 875 926 205078 [200] 153
398 446 636 874 80 929 206258 94 370 98 545 712 851 88 92 917 44
207172 216 466 594 208200 407 579 81 697 704 938 [300] 209223 476
6739 896

210207 56 387 526 776 965 211081 164 76 560 212016 63 315
677 7715 936 92 213129 318 461 214103 268 92 380 887 [200] 215043
(200] 904 509 728 805 216048 89 92 522 54 [200] 85 706 807 21 708
119 20 318 404 84 511 160 81 797 825 837 218185 221 777 219121 416
68 77 646 95 901 26

220090 362 84 571 74 648 51 61 221086 57 139 702 12 22 42 73
84 96 222310 472 879 957 223000 66 121 805 [200] 224216 93 549
610 12 27 56 72 802 909 225342 748 853 226171 250 64 410 81 99 615
889 [400] 937 227180 521 681 228162 64 226 86 412 521 660 717 870
229013 124 42 [200] 63 222 590 620 35 776 985

230671 231037 92 [300] 134 225 423 728 61 232102 420 55
617 49 233005 16 [200] 97 317 51 434 580 883 915 234070 243 74
809 951 235061 213 84 [200] 89 453 877 236123 24 289 688 96
23 7095 120 201 34 691 97 769 95 238008 11 96 [200] 401 386 6538

39 61 [1000] 73 239579 [300] 86 705 e240158 63 361 711 90 946 [200] 241038 49 317 [400] 695 760
242997 145 85 393 872 955 243060 73 85 873 424 708 70 982 244145
[200] 623 723 28 973 245147 239 382 70 406 65 82 545 699 738 246396
587 615 712 247075 494 672 71 788 853 919 33 [200] 248050 537 688
823 10 968 70 [200] 249140 326 [10000] 46 85 441 64 770 985

250069 164 77 466 601 27 782 804 901 251287 410 559 618 720
33 18 869 965 252194 158 56 58 507 93 722 253180 518 85 739 [300]
254113 262 507 [200] 688 851 79 255160 246 423 538 802 23 55 994
256027 78 128 [300] 243 440 606 15 44 769 257029 63 252 74 332
258071 225 991 310 49 456 540 616 92 259300 765 86 834 928 [300]

260246 416 572 83 780 906 261185 336 50 473 871 262066 147
490 711 933 263582 96 942 264010 198 273 719 888 67 964 265098
183 [300] 290 308 34 79 707 266390 436 875 926 65 98 267001 85 101
14 [200] 25 249 69 355 454 651 58 723 47 955 96 268042 145 385 527
93 710 269008 55 161 67 804 999

270118 [200] 696 734 885 977 27 1052 91 103 803 15 39 977 27204
05 150 67 473 [200] 655 [200] 973 [5000] 273283 [200] 308 38 97 606
274156 380 515 97 676 840 913 275041 214 90 804 85 960 [800] 99
276070 188 420 509 81 752 277199 402 [400] 68 87 [200] 605 962
278055 562 723 279104 350 [200] 585

280205 519 744 819 281178 335 468 521 602 68 78 780 282257 83
679 918 [1000] 283247 310 98 491 545 685 [200] 61 826 71 905 88 284018
205 [200] 51 391 469 78 704 61 65 812 962 81 285158 61 205 69 994
286228 320 559 687 747 881 287045 98 281 [200] 675 913 288258 [200]
60 449 525 651 289234 300 41 466 626 643 895

290071 429 523 28 291040 175 288 347 50 83 422 48 518 847 292068
66 189 415 650 293168 213 397 487 644 294116 17 30 295 444 637 [200
89 715 807 31 90 994 [200] 295150 503 661 68 73 [200] 81 932 29611
293 5337 676 711 87 933 297057 149 243 418 41 624 298720 27 83 838
67 936 299116 74 404 [1I000] 700 926 88 e

300128 274 481 815 997 301391 528 701 96 [200] v01 802286
325 708 806 24 77 303372 466 [400] 61 T11 60 664 69 e

Die Ziehung der 8. Klasse 221. Königt. Preuss. Klassen- I
findet statt am 10. und 11. September 41900.

313
601
267

476

108

571

798
747

628

Sergntwortliche Redaktion Druck uns Berlag von Th. Kößner, Merſeburg.
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